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- Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse der Unternehmen, die
Auswirkungen auf den städtischen Haushalt haben oder an denen die

Stadt Bochum mit mehr als 50 % beteiligt ist -



Vorbemerkung

Gemäß § 1 der Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW)
sind dem Haushaltsplan die Jahresabschlüsse der Unternehmen und Einrichtungen
mit eigener Rechtspersönlichkeit beizufügen, an denen die Gemeinde mit mehr als 50
v.H. beteiligt ist.

Nach Sinn und Zweck dieser Vorschrift sollten in diese Übersicht nicht nur die
privatrechtlich errichteten Unternehmen und Einrichtungen einbezogen werden,
sondern alle Organisationsformen der kommunalen Aufgabenerfüllung, z.B. auch
kommunale Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform einer Anstalt
öffentlichen Rechts, die im Rahmen des Gesamtabschlusses voll zu konsolidieren
sind.

Aufgrund der Vielzahl der Beteiligungen der Stadt Bochum werden in dieser Anlage
zum Haushaltsplan nur Beteiligungen erfasst, die im Rahmen des Gesamtabschlusses
voll zu konsolidieren sind.
Die anderen Beteiligungen sind als ergänzende Information für die Vermittlung eines
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde von untergeordneter Bedeutung.

Die Jahresabschlüsse aller Beteiligungen der Stadt Bochum werden regelmäßig im
Beteiligungsbericht veröffentlicht.
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2. Holding für Versorgung und Verkehr
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5. USB Umweltservice Bochum GmbH
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7. Fernheizgesellschaft Bochum-Ehrenfeld GmbH
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Bochum-Gelsenkirchener
Stadtbahnverpachtungsgesellschaft des bürgerlichen Rechts

Bochum

Anlage II

Bochum Gelsen- Gesamt Vorjahr
kirchen

       Euro       Euro       Euro Euro

1. Sonstige betriebliche Erträge 715.207,78 220.955,82 936.163,60 916.234,12

2. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen
        Reparaturen und Instandhaltungen 1.843.224,91 1.366.029,62 3.209.254,53 1.996.402,15

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 370.601,59 127.394,62 497.996,21 283.900,17

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.979,74 176,85 26.156,59 112.637,17

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15.726,15 441,08 16.167,23 21.009,03

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.488.365,13 -1.272.732,65 -2.761.097,78 -1.272.440,06

7. Sonstige Steuern 5.517,72 0,00 5.517,72 5.517,72

8. Erträge aus Verlustübernahme 1.493.882,85 1.272.732,65 2.766.615,50 1.277.957,78

9. Jahresüberschuss/- fehlbetrag
Bilanzgewinn/- verlust 0,00 0,00 0,00 0,00

===== ===== ===== =====

Bochum, den ................................................................................................

Gesamthands-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom

01.01.2009 bis 31.12.2009

Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnverpachtungs-GbR
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Bochum-Gelsenkirchener
Stadtbahnverpachtungsgesellschaft des bürgerlichen  Rechts

Bochum

Anlage IV

Vorjahr

      Euro Euro

1. Sonstige betriebliche Erträge 13.236.955,97 13.231.297,26

2. Abschreibungen 11.573.692,74 11.383.293,60

3. Erträge aus Beteiligungen 2.910.371,42 2.748.986,99

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.296.175,70 6.556.057,46

5. Jahresfehlbetrag 1.722.541,05 1.959.066,81
========== ==========

Bochum, den ................................................................................................

Sonder-Gewinn- und Verlustrechnung
Bochum

für die Zeit vom
01.01.2009 bis 31.12.2009
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9. Entwicklungsgesellschaft Ruhr Bochum mbH
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A k t i v a Bilanz zum 31. Dezember 2011

Anhang Euro Euro

Vorjahr 

TEuro

Vorjahr 

TEuro

Anlagevermögen (1)

Immaterielle Vermögensgegenstände 572.966,82 196

Sachanlagen 140.927.930,62 131.815

Finanzanlagen 2.044.692,46 2.025

143.545.589,90 134.036

Umlaufvermögen

Vorräte (2) 4.784.493,36 3.613

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3) 17.407.886,03 18.604

Flüssige Mittel (4) 19.949.196,32 26.025

42.141.575,71 48.242

Rechnungsabgrenzungsposten 284.523,71 132

185.971.689,32 182.410

 ============  =======
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P a s s i v a                                Bilanz zum 31. Dezember 2011

Anhang Euro Euro

Vorjahr 

TEuro

Vorjahr 

TEuro

Eigenkapital (5)

Gezeichnetes Kapital 15.360.000,00 15.360

Rechnerischer Wert eigener Anteile -227.686,40 15.132.313,60 -228 15.132

Kapitalrücklage 28.600.872,01 28.502

Gewinnrücklagen 6.698.859,51 6.699

Rückstellungen (6) 28.082.000,00 24.642

Verbindlichkeiten (7) 106.981.663,40 106.588

Rechnungsabgrenzungsposten (8) 475.980,80 847

185.971.689,32 182.410

 =============          =======

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG

105



Gewinn- und Verlustrechnung

vom 01. Januar - 31. Dezember 2011

Vorjahr Vorjahr

Anhang Euro Euro TEuro TEuro

Umsatzerlöse (11) 100.356.108,96 98.677

Andere aktivierte Eigen-

leistungen 71.552,43 75

Erträge aus der Übernahme von

Vorhaltekosten (12) 1.040.608,96 1.081

Sonstige betriebliche Erträge (13) 10.683.772,61 11.413

112.152.042,96 111.246

Materialaufwand (14) 36.870.899,15 35.333

Personalaufwand (15) 101.979.818,38 101.038

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen (16) 13.183.106,86 12.122

Sonstige betriebliche Aufwendungen (17) 14.652.811,98 15.133

166.686.636,37 163.626

Finanzergebnis (18) -4.247.328,30 -4.990

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit -58.781.921,71 -57.370

außerordentliche Aufwendungen (19) 0,00 802

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (20) -6.476,00 -7

sonstige Steuern (21) 157.267,98 157

Erträge aus Verlustübernahme 58.932.713,69 58.322

 Jahresüberschuss 0,00 0

 ============  ==========
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Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen 

Aktiengesellschaft 

Bochum 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 
 

Lagebericht 2011 
 

Rahmenbedingungen 
 

Im Jahr 2011 blieben die wesentlichen Rahmenbedingungen gegenüber dem Vorjahr  

unverändert. Die 3%ige Steigerung des Bruttoinlandprodukts in Verbindung mit nochmals 

deutlich gestiegenen Kraftstoffpreisen und einer auch daraus resultierenden Verteuerung des 

Individualverkehrs ergab ein tendenziell positives Umfeld für Beförderungsleistungen im 

öffentlichen Personennahverkehr. Gleichzeitig nahm allerdings das Beförderungspotenzial 

aufgrund der demographischen Entwicklung, die insbesondere zu sinkenden Schülerzahlen 

führt, weiter ab.   

 

Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses  
 

Unter Berücksichtigung der genannten Rahmenbedingungen stellte sich der Geschäftsverlauf  

insgesamt zufriedenstellend dar. Bei den Fahrgastzahlen wurde eine neue Bestmarke erzielt 

und die Umsatzerlöse überschritten erstmals die Grenze von 100 Mio. Euro. Dieser positiven 

Entwicklung stehen Steigerungen beim Personal- und Materialaufwand sowie bei den 

Abschreibungen gegenüber. Insgesamt ist ein Anstieg des weiterhin negativen Ergebnisses 

aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auf 58,78 Mio. Euro (Vorjahr -57,37 Mio. Euro) zu 

verzeichnen, da die aufwandserhöhenden Effekte nicht vollständig durch den preis- und 

mengenbedingten (Erhöhung der Fahrgastzahlen) Anstieg der Umsatzerlöse kompensiert 

werden konnten. Aufgrund des bestehenden Gewinnabführungsvertrages wird von der 

Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum, Bochum, der handelsrechtliche Verlust 

in Höhe von -58,93 Mio. Euro (Vorjahr -58,32 Mio. Euro) ausgeglichen.  

 

Ertragslage 
 

Fahrgäste                             
 

Im vergangenen Geschäftsjahr konnten die Fahrtgastzahlen trotz des Bevölkerungsrückgangs 

im Betriebsgebiet nochmals um 1,2 Mio. (0,8 %) auf 144,6 Mio. gesteigert werden. Die 

durchschnittliche Anzahl der Fahrten pro Einwohner im Bedienungsgebiet erhöhte sich damit 

von 164 auf 166.  

 

Leistungsangebot 
 

Im Liniennetz wurden keine wesentlichen Veränderungen vorgenommen, so dass auch die 

gefahrenen Nutzzug-Wagen-km mit 25,24 Mio. (Vorjahr 25,28 Mio.) ebenso wie die Platz-

km mit 3.055,08 Mio. (Vorjahr 3.059,40 Mio.) auf Vorjahresniveau blieben.    

 

Umsatzerlöse  
 

Die Umsatzerlöse stiegen erstmals auf über 100 Mio. Euro. Die Steigerung um                      

1,68 Mio. Euro (1,7 %) auf 100,36 Mio. Euro entspricht allerdings nicht vollständig den 

Erwartungen, da aufgrund durchgeführter Zählungen voraussichtlich ein Betrag in Höhe von          

2,69 Mio. Euro zusätzlich an andere Verkehrsunternehmen im Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

für die Nutzung ihrer Fahrzeuge mit von der BOGESTRA AG verkauften Fahrausweisen 
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abgegeben werden muss (sog. Übersteigerausgleich). Der genannte Betrag wurde 

ertragsmindernd als Rückstellung berücksichtigt.   

  

Vorhaltekosten  
 

Die Vorhaltekostenerstattung des Landes verringerte sich auf 1,04 Mio. Euro (Vorjahr 

1,08 Mio. Euro).  

 

Sonstige betriebliche Erträge  
 

Insbesondere aufgrund geringerer erhaltener Schadenersatzzahlungen und geringerer Erträge 

aus der Auflösung eines passiven Rechnungsabgrenzungspostens gingen die sonstigen 

betrieblichen Erträge um 0,73 Mio. Euro auf 10,68 Mio. Euro (Vorjahr 11,41 Mio. Euro) 

zurück.   
 

Angaben zu § 6b Energiewirtschaftsgesetz 

 

Aufgrund der Neuregelungen im Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) im Jahr 2011 hat die 

BOGESTRA AG als vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen im Lagebericht auf 

ihre Tätigkeiten im Sinne des § 6b Absatz 3 EnWG einzugehen (§ 6b Absatz 7 EnWG). Für 

die BOGESTRA AG ergeben sich gemäß § 6b Absatz 3 EnWG folgende Tätigkeiten: 

 

• Andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors 

• Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors 

 

In den anderen Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors sind ausschließlich die Erlöse 

aus einer Photovoltaikanlage zu nennen. 

 

Das  Ergebnis der  anderen  Tätigkeiten  innerhalb  des  Elektrizitätssektors  beträgt                      

0,006 Mio. Euro. 

 

Materialaufwand  
 

Der Anstieg des Materialaufwands um 1,54 Mio. Euro auf 36,87 Mio. Euro beruht im 

Wesentlichen auf höheren Kosten für Energie (+0,21 Mio. Euro) und Anmietverkehre     

(+0,60 Mio. Euro). Außerdem wurden für die Instandhaltung der Infrastruktur 0,73 Mio. Euro 

mehr als im Vorjahr benötigt. Der Anstieg der Energiekosten konnte in 2011 noch durch ein 

Dieselpreissicherungsgeschäft mit einem finanziellen Vorteil von 1,2 Mio. Euro begrenzt 

werden.    

 

Personalaufwand  
 

Die kostendämpfende Wirkung des Spartentarifvertrages TV-N NW ist bei der 

Personalkostenentwicklung deutlich erkennbar. Trotz einer Erhöhung der tariflichen Entgelte 

in zwei Stufen um 1,1 % und einer Einmalzahlung in Höhe von ca. 0,48 Mio. Euro blieb der 

Entgeltaufwand mit 78,87 Mio. Euro sogar geringfügig unterhalb des Vorjahreswertes 

(78,89 Mio. Euro). Dagegen stieg der Aufwand für die Altersversorgung der Beschäftigten 

aufgrund einer Neubewertung von anrechenbaren Altersversorgungsbezügen aus der 

Pensionskasse der BOGESTRA – die im Rahmen des Ansatzes der bei der BOGESTRA AG 

ausgewiesenen Pensionsrückstellung kürzend in Abzug gebracht werden - an, so dass 

insgesamt ein Anstieg des Personalaufwands um 0,94 Mio. Euro (+0,93 %) auf           
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101,98 Mio. Euro zu verzeichnen ist. Der Anteil der Personalkosten am Gesamtaufwand sank 

nochmals geringfügig auf 59,3 % (Vorjahr 59,5 %).  

 

Der Personalstand verminderte sich stichtagsbezogen zum 31.12.2011 um 18 Beschäftigte 

auf 2.244 (Vorjahr 2.262). Außerdem stieg die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die sich in der Freistellungsphase der Altersteilzeit befinden, von 16 auf 32. Zum Jahresende 

waren im Unternehmen  105 Auszubildende (Vorjahr 98) tätig.  

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen     
 

Insbesondere gesunkene Versicherungsaufwendungen (-0,53 Mio. Euro) führten zu einem 

Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen auf 14,65 Mio. Euro (Vorjahr       

15,13 Mio. Euro). 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

 

Der Zinsaufwand liegt mit 5,19 Mio. Euro auf dem Vorjahresniveau von 5,15 Mio. Euro. 

Höheren Investitionsfinanzierungskosten (+0,68 Mio. Euro) stehen im Geschäftsjahr um   

0,73 Mio. Euro gesunkene Aufwendungen für die Abzinsung von Forderungen gegenüber. 

Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen blieb mit 0,83 Mio. Euro fast 

konstant (Vorjahr 0,74 Mio. Euro).   

 

Gesamtaufwand                
 

Der Gesamtaufwand erhöhte sich um 1,35 % (2,29 Mio. Euro) auf 172,03 Mio. Euro. Der 

Kostendeckungsgrad stieg geringfügig, ohne Berücksichtigung des Ergebnisabführungs-

vertrages, auf 65,7 % (Vorjahr 65,6 %). 

 

 

Finanz- und Vermögenslage 

 
Finanzlage 
 

Im Berichtsjahr wurden bestehende Darlehen planmäßig um 3,0 Mio. Euro getilgt. Neue 

Kreditaufnahmen waren trotz unverändert hoher Investitionstätigkeit nicht erforderlich. 

Die Liquidität war jederzeit gesichert.   

 

Vermögenslage 
 

Die Auswirkungen der unvermindert hohen Investitionstätigkeit führen zu einem Anstieg des 

Anlagevermögens um 9,5 Mio. Euro auf 143,5 Mio. Euro. Durch den Aufbau eines 

Ersatzteillagers für die in den letzten Jahren beschafften Schienenfahrzeuge erhöhten sich die 

Vorräte um 1,2 Mio. Euro. Dem steht jedoch eine Abnahme der Forderungen und der 

liquiden Mittel gegenüber, so dass die Bilanzsumme insgesamt nur um 3,6 Mio. Euro 

anstieg.   

 

Die Passivseite ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch eine Erhöhung der Rückstellungen 

(insbesondere im Bereich Pensionen und Übersteiger)  um  3,4 Mio. Euro, eine Zunahme des 

Eigenkapitals um 0,1 Mio. Euro sowie um 0,4 Mio. höhere Verbindlichkeiten. Dagegen 

verringerte sich der Rechnungsabgrenzungsposten aufgrund des in 2012 auslaufenden 

Cross-Border-Leases  um 0,4 Mio. Euro.   

 

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG

109

B202343
Rechteck



4 

Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital und langfristig zur Verfügung 

stehendes Fremdkapital gedeckt. Die Eigenkapitalquote verringerte sich aufgrund des 

Anstiegs der Bilanzsumme geringfügig auf 27,1 % (Vorjahr 27,6 %).  

 

 

Investitionen  
 

Die Beschaffung von 27 Bussen, 8 Schienenfahrzeugen sowie die kontinuierliche Erneuerung 

der Infrastruktur bildeten die Investitionsschwerpunkte des Geschäftsjahres. Mit 

Bruttoinvestitionen im Jahr 2011 von 33,4 Mio. Euro wurden innerhalb der letzten          

10 Jahre mehr als 345 Mio. Euro brutto in die Zukunft des Unternehmens investiert. Für die 

Investitionen im Jahr 2011 wurden 10,3 Mio. Euro  Zuschüsse gewährt, die direkt bei den 

Anschaffungskosten gekürzt wurden.  
 

 

Umweltschutz 
 

Der Beachtung interner und externer Umweltschutz- und Sicherheitsauflagen wird im 

Unternehmen eine hohe Bedeutung zugemessen. Insofern ist entsprechend ausgebildetes 

Personal für die Überwachung der Einhaltung dieser Auflagen zuständig. Weiterhin werden 

Umweltauswirkungen der relevanten Betriebsanlagen ermittelt, Konzepte und Maßnahmen 

zur Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes entwickelt, sowie die 

Unternehmensleitung und die Linienorganisation in verschiedensten Umweltfragen beraten. 

Hierbei stehen die Sicherheit von Anlagen und Betriebsmitteln, der sichere Umgang mit 

gefährlichen Stoffen und die vorbeugende Gefahrenabwehr im Vordergrund.  

 

Die Aufgaben und Befugnisse der Verantwortlichen sind durchgehend in der Aufbau- und 

Ablauforganisation abgebildet. Mit der Verankerung der Stabsstelle Umwelttechnik und 

Energiemanagement im Fachbereich Ressourcenmanagement  sowie der Implementierung 

von sogenannten Umweltkoordinatoren wird nicht nur die Bedeutung des Umweltschutzes 

und eines wirtschaftlichen Energiemanagements dokumentiert, sondern auch die 

Unabhängigkeit von den Interessen einzelner Betriebs- und Organisationsbereiche 

gewährleistet.     

 

   

Öffentlicher Zweck  
 

Mit der Erbringung von Verkehrsdienstleistungen im öffentlichen Personennahverkehr für die 

Städte Bochum und Gelsenkirchen sowie für die angrenzenden Kommunen und Kreise hat die 

BOGESTRA AG den ihr übertragenen öffentlichen Zweck nachhaltig erfüllt.  

 

 

Entwicklung der Risiken und Chancen 

 
Organisation des Risikomanagementsystems   

 

Um frühzeitig Entwicklungen zu erkennen, die das Erreichen der Unternehmensziele und den 

Bestand des Unternehmens gefährden könnten, wurde ein System installiert, das die 

Erfassung und Bewertung sämtlicher Risiken ermöglicht. In diesem System sind Melde- und 

Überwachungswege festgelegt, die eine zeitnahe Neuaufnahme von erkannten Risiken und die 

Eliminierung nicht mehr vorhandener Risiken vorsehen. Für die Überwachung und Steuerung 

der Risiken sind die Verantwortlichen benannt. Die Bewertung der Risiken und ihre 
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Zuordnung zu einer bestimmten Risikoklasse erfolgt aufgrund eines festgelegten Verfahrens. 

Zur ständigen Aktualisierung und Systemüberwachung wurde ein Risikobeauftragter ernannt, 

der direkt dem Gesamtvorstand unterstellt und ihm berichtspflichtig ist. Über die Risikolage 

des Unternehmens wird der Aufsichtsrat umfassend und zeitnah vom Vorstand informiert. 

 

 

Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im 

Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess (§ 289 Abs. 5 HGB) 

 

Das Risiko der Finanzberichterstattung besteht darin, dass der Jahresabschluss der 

BOGESTRA AG Falschdarstellungen enthalten könnte. Das rechnungslegungsbezogene 

interne Kontrollsystem (IKS) zielt daher darauf ab, mögliche Fehlerquellen zu identifizieren 

und die daraus resultierenden Risiken zu begrenzen. So kann mit hinreichender Sicherheit 

gewährleistet werden, dass ein den gesetzlichen Vorschriften entsprechender Jahresabschluss 

und Lagebericht erstellt wird. Die Ausgestaltung des rechnungslegungsbezogenen IKS ergibt 

sich aus der Organisation des Rechnungslegungs- und Finanzberichterstattungsprozesses. 

 

Eine der Kernfunktionen dieses Prozesses ist die Steuerung des Unternehmens und seiner 

operativen Einheiten. Ausgangspunkt sind dabei die Zielvorgaben des Vorstands der 

BOGESTRA AG. Aus ihnen wird einmal im Jahr eine Mittelfristplanung entwickelt. Diese 

umfasst die Budgetwerte für das jeweils bevorstehende Geschäftsjahr und Planzahlen für die 

Folgejahre. Für das laufende Geschäftsjahr werden unterjährig mindestens zweimal  

Prognosen erstellt und mit den Planwerten abgeglichen.  

 

Die Buchführung und die Erfassung der Geschäftsvorfälle erfolgt bei der BOGESTRA AG. 

Externe Dienstleister sind nicht involviert. Weiterhin sind bei der BOGESTRA AG auch die 

Aufgaben angesiedelt, die die Verwaltung und Überwachung der Beteiligungen, den 

Zahlungsverkehr, die Überwachung von Krediten und die Liquiditätssteuerung betreffen.  

 

Die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im 

Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess können weiterhin wie folgt beschrieben werden: 

 

- Das Unternehmen zeichnet sich durch eine klare Führungs- und Organisationsstruktur 

aus, in der die im Rahmen des Rechnungslegungsprozesses zu erledigenden Aufgaben 

eindeutig den einzelnen Organisationseinheiten zugeordnet sind. 

- Die Funktionen der Bereiche Finanz- und Rechnungswesen, Personal- und 

Vetriebsabrechnung sowie des Controllings und der internen Revision sind eindeutig  

getrennt. 

- Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Organisationseinheiten sind in 

quantitativer und qualitativer Hinsicht geeignet ausgestattet.  

- Durch Funktionsbeschreibungen ist die Verantwortung für die Teilprozesse des  

Rechnungslegungsprozesses eindeutig zugeordnet.  

- Durch laufende interne und externe Fortbildungen der am Rechnungslegungsprozess 

beteiligten MitarbeiterInnen wird deren notwendige Qualifikation sicher gestellt.   

- Im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens wird ausschließlich Standardsoftware 

eingesetzt.  

- Die im Rechnungswesen eingesetzten EDV-Systeme sind durch entsprechende 

Maßnahmen gegen unbefugte Zugriffe geschützt. Zugriffsberechtigungen jeglicher Art 

werden nur schriftlich von den jeweils zuständigen Vorgesetzten des nutzenden 

Bereichs und des EDV-Bereichs erteilt. 

- Es ist ein adäquates Richtlinienwesen eingerichtet, das bei Bedarf  aktualisiert wird.  
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- Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten des Rechnungswesens wird laufend 

durch Plausibilitätsprüfungen sicher gestellt.  

- Es wird durchgängig bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozessen das Vier-

Augen-Prinzip angewandt. 

- Rechnungslegungsrelevante Prozesse werden regelmäßig durch die direkt dem 

Vorstand unterstehende interne Revision überprüft. 

 

Risiken der Finanzberichterstattung werden anhand quantitativer, qualitativer und 

prozessualer Kriterien identifiziert. Risiken bei einzelnen Bilanzpositionen infolge subjektiver 

Ermessensspielräume oder komplexer Transaktionen werden im Rahmen des 

Risikofrüherkennungssystems erfasst. Verteilt über das Jahr wird der Nachweis geführt, dass 

die notwendigen Kontrollmaßnahmen tatsächlich stattfanden und korrekt vorgenommen 

wurden. Dies geschieht u.a. durch die Interne Revision oder das für die Durchführung der 

Kontrollen verantwortliche Management.   

 

  

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf Finanzinstrumente 
 

Zu den wesentlichen vom Unternehmen verwendeten Finanzinstrumenten gehören die 

Beteiligungen an vier Gesellschaften sowie Forderungen und Verbindlichkeiten im 

Zusammenhang mit der Kundenbeförderung und der Erstellung und Beschaffung von  

betriebstechnischer Ausrüstung, Fahrzeugen und sonstigen Anlagevermögens.  

 

Zur Begrenzung des Risikos aus Dieselpreisschwankungen wurde für das Jahr 2011 ein 

Absicherungsgeschäft getätigt.  

 

Ziel ist es, finanzielle Risiken für das Unternehmen zu vermeiden bzw. zu verringern. Zur 

frühzeitigen Erkennung möglicher Preis-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken erfolgt eine 

kontinuierliche Überwachung im Rahmen der Finanzplanung. Die Steuerung und Disposition 

von Geldanlagen erfolgt unter Beachtung der Einlagensicherung.  

 

 

Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 

Wesentliche Veränderungen der Risikolage ergaben sich nicht. Die im Hinblick auf die  

anhaltenden Auswirkungen der weltweiten Finanzmarktkrise vorgenommene fortlaufende 

Überprüfung des Risikomanagements der US-Cross-Border-Transaktionen ergab keine 

Veränderung der Risikoposition. Im Übrigen wurde die zweite und dritte Tranche dieser 

Transaktion ohne finanzielle Nachteile für die BOGESTRA AG im November 2010 vorzeitig 

beendet. Damit umfassen die zum Bilanzstichtag bestehenden Verträge nur noch 28 von 

ehemals 63 Schienenfahrzeugen.  

Bestandsgefährdende Risiken sind aktuell nicht erkennbar. Durch den weiterhin bestehenden 

Ergebnisabführungsvertrag mit der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum ist 

sichergestellt, dass ein negatives Ergebnis ausgeglichen wird.  

 

 

Ertragsrisiken  

 

Die Unternehmen im VRR haben nur begrenzte Einflussmöglichkeiten auf die Höhe der 

Fahrpreise im Verbundraum des Verkehrsverbundes. Insofern besteht das Risiko, dass durch 

die Fahrpreisgestaltung entweder die Kundenakzeptanz leidet oder die Ertragspotenziale nicht 

vollständig ausgeschöpft werden. Zum 1.1.2012 wurden allerdings die Fahrpreise um 
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durchschnittlich 3,9 % angehoben und damit im Geschäftsjahr 2012 eine stärker 

nutzerorientierte Finanzierung ermöglicht. Aufgrund der Erfahrungen der ersten Monate des 

Geschäftsjahres 2012 wird erwartet, dass die Preiserhöhung als marktkonform akzeptiert 

wird.  

 

Fördermittelkürzungen des Bundes und des Landes könnten die Geschäftstätigkeit negativ 

beeinflussen. Zurzeit steht die Revision des sog. Entflechtungsgesetzes zum 01.01.2014 an. 

Dabei werden eine Aufhebung der bisher vorgesehenen Zweckbindung von Mitteln für den 

ÖPNV und generelle Kürzungen der zur Verfügung stehenden Mittel diskutiert. Nach 

aktueller Gesetzeslage werden bereits heute Erneuerungsinvestitionen der Infrastruktur nicht 

ausreichend gefördert, so dass zwar sicherheitsrelevante Erneuerungen vorgenommen werden, 

der Komfort für die Kunden jedoch auf Dauer bei fehlender Förderung kaum aufrecht zu 

erhalten sein wird.  

 

Positiv wirkt sich dagegen die vom Land NRW in § 11a ÖPNVG in „Ablösung“ des 

bisherigen § 45a PBefG beschlossene Pauschalierung der Ausgleichszahlungen für die 

Beförderung von Schülern, Auszubildenden und Studenten aus, da nach jahrelangen 

Ertragsrückgängen in diesem Segment eine Stabilisierung der Ausgleichzahlungen erreicht 

werden konnte. Ertragseinbußen sind aus diesem Segment daher zurzeit nicht zu erwarten. 

 

Alle zwei Jahre (zuletzt im Jahr 2010) werden im Verkehrsverbund Rhein-Ruhr Zählungen 

zur Ermittlung von Ausgleichsansprüchen zwischen den Verkehrsunternehmen durchgeführt 

(sog. Fremdnutzererhebung). Es besteht das Risiko, dass ein höherer Anteil an den erzielten 

Fahrgelderträgen als zunächst angenommen, an andere Verkehrsunternehmen abzugeben ist. 

Für die noch nicht endgültig ausgewertete und abgeschlossene Fremdnutzererhebung 2010 

wurde durch Bildung einer Rückstellung entsprechende Vorsorge getroffen.           

 

 

Beihilferechtliche Risiken             
 

Aufgrund eines bei der Europäischen Kommission anhängigen Beihilfeprüfverfahrens 

bezüglich der Finanzierung zweier Verkehrsunternehmen, die Verkehrsleistungen auf dem 

Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr (VRR) erbringen, bestand ein Risiko für die 

Verkehrsunternehmen im VRR, dass Zahlungen aus öffentlichen Kassen für die Erfüllung 

gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen als unerlaubte Beihilfe qualifiziert werden könnten.  

Mit dem im Februar 2011 ergangenen Beschluss der Europäischen Kommission wurde den 

beiden Unternehmen bestätigt, dass es sich bis zum Jahr 2005 um bestehende und damit 

nicht rückzahlbare Beihilfen gehandelt habe und dass die Beihilfen, die den Unternehmen 

auf der Grundlage der Richtlinie zur Finanzierung des ÖSPV im Verkehrsverbund Rhein-

Ruhr ab dem Jahr 2006 gewährt wurden, nach Artikel 9 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 

1370/2007 und Artikel 93 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union mit 

dem Binnenmarkt vereinbar sind und damit rechtmäßig gezahlt wurden. Da die 

BOGESTRA AG genau wie die übrigen Verkehrsunternehmen im VRR den von der 

Kommission überprüften Regelungen unterliegt, ist die beihilferechtliche Diskussion für die 

Jahre bis einschließlich 2009 nun beendet; für die anschließenden Jahre ergeben sich aus der 

Entscheidung Hinweise bezüglich einer Anpassungsnotwendigkeit einzelner Punkte im VRR-

Finanzierungssystem. Diese Hinweise wurden in der Finanzierungsrichtlinie des VRR 

zwischenzeitlich umgesetzt, so dass beihilferechtliche Risiken zurzeit nicht gesehen werden.       
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Finanzierungsrisiken 
 

Aufgrund der Vorfinanzierung von Fördergeldern, die zwar der Höhe nach verbindlich 

zugesagt sind, deren Auszahlungszeitpunkt jedoch nicht feststeht, könnten ungeplante 

Finanzierungskosten anfallen. Sofern Zuwendungsbescheide eine Auszahlung von 

Fördergeldern erst für einen späteren Zeitpunkt vorsehen, werden diese Forderungen 

entsprechend der Erkenntnisse aus den letzten vorliegenden Bescheiden abgezinst.  
 

 

 

Preisänderungsrisiken 
 

Die Energiepreise können das wirtschaftliche Ergebnis deutlich beeinflussen. Trotzdem 

wurde mangels attraktiver Angebote bisher kein weiteres Preissicherungsgeschäft bezüglich 

des Dieselpreises abgeschlossen, so dass die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, dass das  

Planniveau überstiegen wird. Dagegen wurde mit langfristig abgeschlossenen Lieferverträgen 

bei den Strombezugskosten bis einschließlich des Zeitraums 2015 das aktuelle 

Strompreisniveau gesichert. Allerdings könnte ein möglicher weiterer Anstieg der EEG-

Umlage die Energiebezugskosten weiter erhöhen. Risiken, dass die Versorgungssicherheit 

durch die Abschaltung von Kernkraftwerken gefährdet sein könnte, sehen wir zurzeit nicht. 

Ungeachtet dessen werden fortlaufend Möglichkeiten zur weiteren Energieeinsparung geprüft.     

 

 

Ausblick / Chancen  
 

Im Geschäftsjahr 2011 wurde die Erneuerung des Fahrzeugparks mit der Inbetriebnahme von 

27 Bussen und 8 Schienenfahrzeugen fortgesetzt, so dass den Kunden im neuen Geschäftsjahr 

ein qualitativ besseres Angebot zur Verfügung stehen wird. Dies gilt auch für weitere 

Optimierungen, die im Fahrplan und Streckennetz vorgenommen werden. Damit besteht die 

Chance, dass die Kundenakzeptanz weiter erhöht und damit eine Verbesserung der 

Ertragssituation erreicht wird.    

 

Gleichzeitig sind jedoch Steigerungen des Personal-, Energie-, Zins- und Abschreibungs- 

aufwands zu erwarten, wobei insbesondere durch die anstehende Tarifrunde bezüglich der 

tariflichen Entgelte mit erheblichen finanziellen Belastungen zu rechnen ist. Insgesamt wird  

von einem etwa gleichbleibenden Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit für die 

nächsten beiden Geschäftsjahre ausgegangen. Bezüglich des Jahresergebnisses erwarten wir 

eine ähnliche Entwicklung.  

 

Der Lagebericht und die Bestandteile des Jahresabschlusses enthalten Aussagen, die sich auf 

die zukünftige Entwicklung der BOGESTRA AG beziehen. Diese Aussagen stellen 

Einschätzungen dar, die auf Basis aller zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung zur Verfügung 

stehenden Informationen getroffen werden. Eine absolut verlässliche Prognose kann aus 

heutiger Sicht aufgrund von Ungewissheiten hinsichtlich der wirtschaftlichen, technischen 

und wettbewerbsbezogenen Entwicklungen jedoch nicht abgegeben werden.  
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Nachtragsbericht 
 

Ende März 2012 wurde eine Vereinbarung zur vorzeitigen Beendigung der letzten Tranche 

des US-Lease unterzeichnet, die mit keinerlei finanziellen Nachteilen für die BOGESTRA 

AG verbunden ist. Damit ist die US-Cross-Border-Lease-Transaktion über die 

Schienenfahrzeuge vollständig beendet. Andere wesentliche Vorgänge von besonderer 

Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben sich nicht ergeben.  

 

 

Vergütungsbericht   
 
Der Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zusammen, die für die Festlegung der Vergütung 

des Vorstandes der BOGESTRA AG Anwendung finden, und erläutert Höhe und Struktur der 

Vorstandsvergütung.  

 

Außerdem werden die Grundsätze und die Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats beschrieben. 

 

Der Vergütungsbericht richtet sich nach den Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex und beinhaltet Angaben, die nach den Erfordernissen des deutschen 

Handelsrechts Bestandteil des Anhangs sind. Auf einen möglichen Beschluss der 

Hauptversammlung, die individuelle Offenlegung der Vergütung nicht vorzunehmen, wurde 

verzichtet.  

 
 

Grundzüge des Vergütungssystems 
 

Vorstandsvergütung  
 

Die Prüfung der Vergütungsstruktur des Vorstands der BOGESTRA AG ist vom Aufsichtsrat 

an seinen Personalausschuss (Präsidium) delegiert. Auf Vorschlag dieses Gremiums legt der 

Aufsichtsrat abschließend die Vergütungsstruktur des Vorstandes fest. Änderungen der 

Vergütungsstruktur wurden im vergangenen Geschäftsjahr nicht vorgenommen. 

 

Die Vergütung für die Vorstandsmitglieder setzt sich aus erfolgsunabhängigen und 

erfolgsbezogenen Komponenten  zusammen. Die erfolgsunabhängigen Teile bestehen aus 

Fixum und Sachbezügen, während die Leistungsprämie erfolgsbezogen ist.  

 

Die erfolgsunabhängige Grundvergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt. Zusätzlich 

erhalten die Vorstandsmitglieder Sachbezüge, deren Angabe sich aus den nach steuerlichen 

Richtlinien anzusetzenden Werten für die Nutzung von Dienstwagen richtet, sowie eine 

Beihilfe nach beamtenrechtlichen Grundsätzen zu evtl. anfallenden Krankheitskosten für sich, 

ihre Ehepartner und ihre Kinder. 

 

Die Höhe der leistungsabhängigen Vergütung richtet sich nach dem Zielerreichungsgrad der 

vor Beginn des Geschäftsjahres jeweils vereinbarten Ziele, die sich auf das Jahresergebnis 

und die Fahrgastzahlen beziehen und die auch eine mehrjährige Komponente beinhaltet. Die 

Höhe dieser Vergütung kann bis zu 15 % des Grundjahresgehalts betragen.  
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                                      Vergütung für die Mitglieder des Vorstands 

 

                   

 Grundvergütung Sachbezüge Leistungsprämie Gesamt 

 Euro Euro Euro Euro 

      

Dr. Burkhard Rüberg      
Vorstand Finanzen, 

Marketing,  

Kundenservices 

200.730,81 45.640,82 29.925,20 276.296,83 

Gisbert Schlotzhauer 
Vorstand Personal, 

Kommunikation, 

Infrastruktur 

200.730,81 16.835,60 29.925,20 247.491,61 

 401.461,62 62.476,42 59.850,40 523.788,44 

 

 

Die Mitglieder des Vorstandes haben Anspruch auf Ruhegehalts- und Hinterbliebenen-

versorgung einschließlich der Beihilfe nach beamtenrechtlichen Grundsätzen zu evtl. 

anfallenden Krankheitskosten für sich, ihre Ehepartner und ihre Kinder. Die Höhe des 

monatlichen Anspruchs der Ruhegehaltsbezüge beträgt für die beiden Vorstandsmitglieder   

75 % der leistungsunabhängigen Grundvergütung, wobei Ansprüche aus der gesetzlichen 

Rentenversicherung angerechnet werden. Die aus dieser Regelung resultierende  

Pensionsrückstellung wurde nach der Projected Unit Credit Methode ermittelt. Unter 

Berücksichtigung der Veränderung des Rechnungszinses auf 5,14 % (Vorjahr 5,15 %)  

wurden der Rückstellung im Geschäftsjahr für Herrn Dr. Burkhard Rüberg 147.433,00 Euro 

sowie für Herrn Gisbert Schlotzhauer 93.509,00 Euro zugeführt. Der Anspruch auf 

Ruhegehalts- und Hinterbliebenenversorgung bei den Vorstandsmitgliedern entsteht außer in 

den Fällen der Dienstunfähigkeit und des Todes auch bei einer vorzeitigen oder regulären 

Beendigung des Vorstandsvertrages. Die daraus resultieren jährlichen erfolgsunabhängigen 

Bezüge betragen für Herrn Dr. Rüberg derzeit 150.548,00 Euro und für Herrn Schlotzhauer 

derzeit 141.894,00 Euro. Der Barwert dieser Leistungen ist für Herrn Dr. Rüberg bereits in 

der Pensionsrückstellung enthalten, da diese auf die Vollendung des fünfundsechzigsten 

Lebensjahrs abgestellt ist. Für Herrn Schlotzhauer beträgt der aus der vorgenannten Regelung 

resultierende Barwert ca. 781 TEuro. 

 

 

Aufsichtsratsvergütung   
 

Die Vergütung des Aufsichtsrates wurde in der Hauptversammlung beschlossen und ist in      

§ 11 der Satzung geregelt. Neben der Grundvergütung von 130,00 Euro pro Monat erhalten 

die Mitglieder zum Ersatz ihrer Auslagen ein Sitzungsgeld von 200,00 Euro pro 

Aufsichtsrats- bzw. Ausschusssitzung. Die Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, 

ihr Stellvertreter das Eineinhalbfache der Grundvergütung. Eine erfolgsabhängige Bezahlung 

ist aufgrund der Eigentümerstruktur nicht vorgesehen. 
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Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

 

 

Monika Ludwig, Herne 1.560,00 1.400,00 2.960,00

Gerhard Mette, Bochum 1.560,00 1.600,00 3.160,00

Michael von der Mühlen, Dortmund   1.560,00 600,00 2.160,00

Jürgen Schirmer, Bochum 1.560,00 1.000,00 2.560,00

Margret Schneegans, Gelsenkirchen 1.560,00 2.200,00 3.760,00

Guido Tann, Gelsenkirchen 1.560,00 2.000,00 3.560,00

 21.060,00 17.400,00 38.460,00

 

 

 

Angaben zu § 289 Abs. 4 HGB 

 

Das Grundkapital der Gesellschaft von 15.360.000 Euro ist gemäß § 4 der Satzung aufgeteilt 

in 600.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt eine Stimme. 

 

Gemäß der Mitteilung der Stadt Bochum stehen der Stadt Bochum über deren Beteiligungen 

an der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum, und der 

Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum, Bochum, 50,01 % der Stimmrechte zu. 

Gemäß Mitteilung der Stadt Gelsenkirchen stehen der Stadt Gelsenkirchen direkt 3,357 % 

und über ihre Beteiligung an der Bochum-Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH, 

Gelsenkirchen, 44,909 % der Stimmrechte zu. 

 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, sind nicht ausgegeben worden. 

Sofern Arbeitnehmer am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind, üben diese ihre 

Kontrollrechte unmittelbar aus. 

 

Für die Bestellung und Abberufung des Vorstandes gelten die Bestimmungen der §§ 84 und  

85 des Aktiengesetzes. Gemäß § 5 der Satzung besteht der Vorstand aus mindestens zwei 

Personen, von denen eine als Arbeitsdirektor entsprechend § 33 des Mitbestimmungsgesetzes 

zu bestellen ist. Die jeweilige Zahl der Vorstandsmitglieder richtet sich nach der Bestellung 

durch den Aufsichtsrat. 

 

Für Änderungen der Satzung gelten grundsätzlich die Bestimmungen der §§ 133 und 179 

Aktiengesetz. Gemäß § 17 der Satzung genügt für Satzungsänderungen, mit Ausnahme einer 

Änderung des Gegenstands des Unternehmens, die einfache Mehrheit des in der 

Hauptversammlung vertretenen Kapitals. 

 

 Grundvergütung Sitzungsgeld Gesamt 

 Euro Euro Euro 

    

    

Dr. Ottilie Scholz, Bochum 3.120,00 1.800,00 4.920,00

Rainer Wiegers, Bochum 2.340,00 1.800,00 4.140,00

Dirk Brand, Dortmund 1.560,00 800,00 2.360,00

Rudi Eichler, Gelsenkirchen 1.560,00 1.400,00 2.960,00

Heinz-Dieter Fleskes, Bochum 1.560,00 1.800,00 3.360,00

Gerd Langbein, Gelsenkirchen                                                                                                                                   1.560,00 1.000,00 2.560,00
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Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen, liegen nicht vor. 

 

Die Gesellschaft hat keine Vereinbarungen unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 

infolge eines Übernahmeangebots abgeschlossen. Es sind keine Entschädigungs-

vereinbarungen der Gesellschaft mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den 

Fall eines Übernahmeangebots getroffen worden.  

 

 

Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289 a HGB 

 
Eine Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289 a HGB wurde im Januar 2012 unter 

www.bogestra.de im Abschnitt Investor Relations veröffentlicht.  
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Lagebericht

für das Geschäftsjahr 01.08.2010 – 31.07.2011
des Schauspielhauses Bochum
(Anstalt des öffentlichen Rechts)

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs

1.1 Vorbemerkung

Die Spielzeit 2010/2011 war geprägt durch den zum 01.08.2010 erfolgten
Intendanzwechsel. Anselm Weber, vormals Intendant am Essener Grillo-Theater
folgte auf den scheidenden Elmar Goerden. Damit verbunden war eine starke 
Personalfluktuation im künstlerischen Bereich des Schauspielhauses. 
Im Zusammenhang mit dem Wechsel der künstlerischen Leitung kam es auch in den
technischen Bereichen zu verschiedenen Wechseln in der Leitungsebene. 

Das Schauspielhaus unterlag aufgrund des Wechsels der Intendanz ebenfalle einer
künstlerischen Neuausrichtung. Unter dem Motto „Boropa“ versucht das 
Schauspielhaus Verbindungen zwischen den unterschiedlichen Menschen und 
Kulturen der Ruhrgebietsregion, aber auch zwischen dieser Region und dem Rest
der Welt herzustellen und Visionen für eine gemeinsame Zukunft zu entwerfen. Diese
internationale Ausrichtung, die einen neuen Blick auf das Theater ermöglichen soll,
findet ihren Niederschlag in der Zusammenarbeit mit Regisseuren und Künstlern aus
den Niederlanden, Polen, der Türkei, Tunesien, der Elfenbeinküste und anderen
Ländern. 

Insgesamt bewegte sich das Schauspielhaus in einem schwierigen finanziellen 
Umfeld. Die Stadt Bochum als Hauptzuschussgeber befand sich wie die meisten
Kommunen der Ruhrregion in der Haushaltssicherung. Der Wirtschaftsplan des
Schauspielhauses wies ein erwartetes negatives Ergebnis in Höhe von 600 TEUR für
das Wirtschaftsjahr 2010/2011 aus. Deutlich zutage tritt damit eine strukturelle
Unterfinanzierung des Schauspielhauses. Diese wurde spätestens durch die von der
Stadt Bochum nicht mehr refinanzierten Tariferhöhungen ab 2008 sichtbar. Nur durch
Sonderliquidität aus Versicherungszahlungen konnten die Tariferhöhungen
aufgefangen werden.

Positiv ist zu vermerken, dass zum Einen der Wiederaufbau des Kulissenlagers Mitte
Oktober 2010 abgeschlossen werden konnte. Dem Schauspielhaus stehen nunmehr
ausreichende Lagerkapazitäten zur Verfügung. Zum Anderen konnte in Kooperation
mit dem Land Nordrhein-Westfalen, der Stiftung Mercator und der Stadt Bochum die
Zukunftsakademie NRW ins Leben gerufen werden, die sich Zukunftsfragen unter
dem Schwerpunkt der Interkultur und der kulturellen Bildung widmet. Sie versteht
sich als landesweites Laboratorium für Kunst-, Kultur- und Praxisprojekte sowie als
Ort für Austausch und Diskussion. 

. . .
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1.2 Produktionen und Gastspiele

Die Spielzeit war geprägt durch den Neustart des Schauspielhauses unter der neuen
künstlerischen Leitung. Eröffnet wurde die Spielzeit durch fünf Premieren in  fünf 
Tagen. Zudem gelang es der künstlerischen Leitung mit Roger Vontobel und David
Bösch zwei herausragende junge Künstler als Hausregisseure fest an das
Schauspielhaus zu binden. Hervorzuheben ist neben der bereits erwähnten  
internationalen Ausrichtung des Spielplans die Etablierung einer gemeinsamen 
Tanztheaterproduktion pro Spielzeit in Zusammenarbeit mit Pottporus / Renegade
aus Herne und die damit deutlich werdende stärkere Vernetzung des 
Schauspielhauses mit anderen kulturellen Akteuren der Region.   

Die insgesamt 23 Premieren der Spielzeit 2010/11 – darunter 7 Uraufführungen –
und 7 Übernahmen aus dem Repertoire des Schauspiel Essen fanden eine durchaus
positive Resonanz bei Publikum und Presse. Aus der Intendanz von Elmar Goerden
wurden mit A TRIBUTE TO JOHNNY CASH und DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS insgesamt zwei Produktionen übernommen. Insgesamt 
wurden 41 Eigenproduktionen im Berichtszeitraum am Schauspielhaus gezeigt.

Überdurchschnittliche Beachtung fanden unter anderem die Tanztheaterproduktion
CANDIDE, IRGENDWO in den Kammerspielen  (Choreographie: Malou Airaudo),
MEDEA (Regie: Fadhel Jaibi), DIE LABDAKIDEN (Regie: Roger Vontobel), CYRANO
DE BERGERAC mit Armin Rohde (Regie: Katharina Thalbach) und AMERIKA 
(Regie: Jan Klata). Prägendes Element der Spielzeit war neben der Kooperation mit
ausländischen Künstlern und der Etablierung eines neuen Ensembles am
Schauspielhaus die Zusammenarbeit mit jungen Autoren wie Christoph
Nußbaumeder, Jan Neumann und Reto Finger sowie jungen Regisseuren wie Nuran
David Calis, Katja Laucken, Lisa Nielebock und Heike M. Götze.

Großen Zuspruch beim Publikum fanden CYRANO DE BERGERAC in der Regie von
Katharina Thalbach, WOYZECK in der Regie von David Bösch im Schauspielhaus
sowie MEDEA in der Regie von Fadhel Jaibi, IRGENDWO in der Choreographie von
Malou Airaudo sowie die Uraufführungen EISENSTEIN und HAUS AM SEE in der
Regie des Intendanten Anselm Weber in den Kammerspielen. 

Erwähnenswert ist die aus einer Zusammenarbeit zwischen der Bundeszentrale für
politische Bildung, der RUHR.2010 und den Theatern in Essen und Bochum
entstandene Produktion NEXT GENERATION – DAS STÜCK in der Regie von Nuran
David Calis, in der Jugendliche aus der Ruhrregion ihre Geschichte erzählen und
welches starke Beachtung bei einem jungen Publikum und der überregionalen 
Presse fand.

...
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Die nachfolgenden Produktionen wurden im Berichtszeitraum erstellt:

Schauspielhaus

CANDIDE ODER DER OPTIMISMUS
Koproduktion mit der Veenfabriek Leiden   
von Voltaire
Regie: Paul Koek Premiere: 23.09.2010

DER STURM
von William Shakespeare
Regie: David Bösch Premiere: 25.09.2010

DIE LABDAKIDEN
von Sophokles und Aischylos
Regie: Roger Vontobel Premiere: 09.10.2010

JIM KNOPF UND LUKAS DER LOKOMOTIVFÜHRER
von Michael Ende
Regie: Katja Laucken Premiere: 14.11.2010

FAUST
Von Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Mahir Günsiray Premiere: 04.12.2010

CYRANO DE BERGERAC
In Zusammenarbeit mit der Folkwang Universität
Von Edmond Rostand
Regie: Katharina Thalbach Premiere: 29.01.2011

KASIMIR UND KAROLINE
Von Ödön von Horváth
Regie: Lisa Nielebock Premiere: 19.02.2011

AMERIKA
Von Franz Kafka
Regie: Jan Klata Premiere: 02.04.2011

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG DES ARTURO UI
Von Bertolt Brecht
Regie: Ulrich Greb Premiere: 28.05.2011

. . .
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Kammerspiele

IRGENDWO
Produktion mit Pottporus /Renegade
Choreographie und Regie: Malou Airaudo Premiere: 24.09.2010

EISENSTEIN
Von Christoph Nußbaumeder
Regie: Anselm Weber Premiere: 26.09.2010

MEDEA
Bearbeitung von Jalila Baccar und Fadhel Jaibi
Regie: Christoph Mehler Premiere: 08.10.2010

NEXT GENERATION - DAS STÜCK
Von Nuran David Calis
Regie: Nuran David Calis Premiere: 28.10.2010

OFT IST DIE NATUR NICHT EINMAL SCHÖN
Von Christoph Frick und Bo Wiget
Regie: Christoph Frick Premiere: 03.12.2010

DIE RATTEN
Von Gerhart Hauptmann
Regie: David Bösch Premiere: 28.01.2011

PARZIVAL
Zusammenarbeit mit der Folkwang Universität
Von Lukas Bärfuss
Regie: Martina van Boxen Premiere: 18.02.2011

ALTER FORD ESCORT DUNKELBLAU
Von Dirk Laucke
Regie: Heike M. Götze Premiere: 25.03.2011

HAUS AM SEE
Von Reto Finger
Regie:  Anselm Weber Premiere: 06.05.2011

DIE JUNGFRAU VON ORLEANS
Von Friedrich Schiller
Regie: Roger Vontobel Premiere: 16.06.2011

. . .
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Theater Unten 
und sonstige Spielstätten

ELEGANZ IST KEIN VERBRECHEN
von Gintersdorfer/ Klaßen
Regie: Monika Gintersdorfer Premiere: 24.09.2010

LIFE STREAMING
Koproduktion mit dem Festival a/d Werf, Utrecht 
und LIFT, London
Produktion: Dries Verhoeven Premiere: 01.10.2010

HONIGHERZ
Von Christina Gottfridsson
Regie: Martina van Boxen Premiere: 03.10.2010

HIKIKOMORI
Von Holger Schober
Regie: Martina van Boxen Premiere: 26.11.2010

HOCHSTAPELN
Von Jan Neumann
Regie: Jan Neumann Premiere: 02.12.2010

GANZE TAGE, GANZE NÄCHTE
Von Xavier Durringer
Regie: Anselm Weber Premiere: 09.12.2010

CLUB IN DER PSYCHATRIE: VERRÜCKTE
frei nach Paulo Coelho
Leitung: Sandra Anklam Premiere: 26.01.2011

GOLEM
Ein Tanztheaterstück
Leitung: Roderik Vanderstraeten Premiere: 08.04.2011

. . .
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Rahmenprogramme

Das Schauspielhaus hat auch in der Spielzeit 2010/11 zahlreiche Lesungen, 
Publikumsgespräche, Einführungen und Gastspiele zur attraktiven Erweiterung des 
bestehenden Repertoirebetriebs durchgeführt. Neu eingeführt wurde die 
Veranstaltungsreihe DAS IST…, in der die am Haus arbeitenden Regisseure dem 
interessierten Publikum vorgestellt werden. Besonders hervorzuheben sind folgende
Sonderveranstaltungen:

- Im Rahmen des Festivals MELEZ.2010 wurde das Gastspiel EURYDIKES
SCHREI von Sahika Tekand, eine Produktion des Studio Oyunculari aus 
Istanbul in türkischer Sprache mit deutschen Übertiteln am 24.10.2010 den
Kammerspielen gezeigt.

- In Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege
und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen und dem Städte-Netzwerk NRW
wurde am 19.11.2010 der TAG DER GENERATIONEN mit Diskussionen, 
Installationen und Theaterinszenierungen durchgeführt.

- Im Rahmen des RUHR.2010-Projektes NEXT GENERATION wurde durch 
Nuran David Calis nicht nur gemeinsam mit Jugendlichen die Produktion
NEXT GENERATION – DAS STÜCK erarbeitet, sondern in Zusammenarbeit
mit dem Schauspiel Essen, der Bundeszentrale für politische Bildung und der
RUHR.2010 erarbeiteten im Laufe des Jahres 2010 insgesamt 10 
Zukunftshäusern im Ruhrgebiet junge Menschen ihre Geschichte und stellten
diese im Rahmen zahlreicher Veranstaltungen, unter anderem in den
Kammerspielen und im Theater Unten, vor.

-   Die Zusammenarbeit mit dem Theater Festival Impulse wurde fortgesetzt. So
konnten im Rahmen des Programms die Gastspiele SHE SHE POP UND 
IHRE VÄTER und CAPRICONNECTION & SCHOLA CANTORUM
BRASILIENSIS in den Kammerspielen sowie PEACHES im Schauspielhaus
gezeigt werden.

- Neben hochwertigen Lesungen mit Günther Grass und Armin Rhode konnten
mit Jochen Malmsheimer, Dieter Hildebrandt und Hagen Rether drei 
Kabarettisten dafür gewonnen werden, ihr Programm im Schauspielhaus zu
präsentieren.

- Im Rahmen der angestrebten starken Vernetzung des Schauspielhauses mit
anderen gesellschaftlichen Akteuren in der Stadt Bochum und im Ruhrgebiet
konnte die Veranstaltungsreihe LIVETICKER VFL in Kooperation mit dem VfL
Bochum im Theater Unten etabliert werden.
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Junges Schauspielhaus

Der Spielbetrieb des Jungen Schauspielhauses konzentrierte sich in den für die
Jugendsparte hergerichteten Räumen an der Königsallee 40. Auch im abgelaufenen
Geschäftsjahr konnte das Junge Schauspielhaus durch vielfältige Formate für alle 
Altersstufen die in den vergangenen Jahren aufgebaute Reputation weiter stärken.

Fortgesetzt wurde unter Anderem die Zusammenarbeit mit der LWL 
Universitätsklinik für Psychatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und 
Präventivmedizin sowie mit der Justizvollzugsanstalt Bochum. In diesem 
Zusammenhang ist allerdings darauf hinzuweisen, dass aufgrund der finanziellen
Situation sowohl die eigene Spielstätte zum 31.12.2011 aufgegeben werden und das
Junge Schauspielhaus fortan das Theater Unten bespielen wird. Ebenfalls wird dem
Jungen Schauspielhaus zur nächsten Spielzeit keine feste Theaterpädagogin mehr
zur Verfügung stehen. Inwieweit sich dieses auf die bislang erfolgreiche Arbeit 
auswirken wird, ist derzeit noch nicht abzusehen.
  
Das angesehene Projekt HAUPTSCHULE IN BEWEGUNG wurde für andere 
Schulformen geöffnet und firmiert seit diesem Geschäftsjahr als SCHULEN IN
BEWEGUNG. Aus sechs unterschiedlichen Schulformen kamen über 80 Schüler
zusammen, um gemeinsam mit Künstlern und Mitarbeitern des Schauspielhauses ein
Theaterstück mit Tanz, Musik und Videos zu erarbeiten. Die gemeinsam erarbeitete
Produktion DIE VÖGEL konnte insgesamt sechsmal in den Kammerspielen gezeigt
werden.

Fortgesetzt werden konnte in Zusammenarbeit mit dem Kultursekretariat NRW die
Reihe KINDERTHEATER DES MONATS. Sechs herausragende Kindertheater-
Produktionen aus ganz Deutschland konnten zwischen Oktober 2010 und April 2011
in der Spielstätte in den Räumen der Melanchthon-Kirchengemeinde gezeigt werden
und erfreuten sich weiterhin eines durchweg hohen Publikumszuspruchs.

Daneben prägten neben Produktionen wie HONIGHERZ und HIKIKOMORI 
Jugendclubs, eine Regiewerkstatt sowie Workshops die Arbeit des Jungen 
Schauspielhauses. Mit diesen Formaten sollen junge Menschen an das Theater 
herangeführt und für die Arbeit eines Theaters interessiert werden. Um diese Arbeit
weiter zu stärken, wurde mit Beginn der Spielzeit 2010/11 in Kooperation mit der
Schulaufsicht Bochum das Angebot COLUMBUS eingeführt. Es wendet sich an alle
Schulklassen, Kurse und Arbeitsgemeinschaften des 9. und 10. Jahrgangs der 
Region Bochum. Intendiert sind zwei Vorstellungsbesuche innerhalb des 
Gesamtspielplans des Schauspielhauses der Teilnehmer pro Schuljahr, die von 
Einführungen durch Theaterpädagogen oder Dramaturgen und Nachbesprechungen
flankiert werden. Hiervon erhofft sich das Schauspielhaus eine noch stärkere 
Einbeziehung eines jungen Publikums.

. . .
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Auswärtige Gastspiele

Die enge Kooperation mit dem Theater Duisburg konnte weiter ausgebaut werden:
Am 24. und 25.02.2011 gastierte das Schauspielhaus mit der Produktion WOYZECK,
am 05.04.2011 mit PEER GYNT und am 07. und 08.07.2011 mit DER
AUFHALTSAME AUFSTIEG DES ARTURO UI. 

Als neue Gastspielorte hinzugewonnen werden konnten das Apollo-Theater Siegen,
an dem das Schauspielhaus am 01. und 02.03.2011 ebenfalls die Produktion 
WOYZECK zeigte und zudem am 12.04.2011 die Produktion LIEBE IST EIN
HORMONELL BEDINGTER ZUSTAND, und das Konzert Theater Coesfeld, an dem
EFFI BRIEST am 17.03.2011 gastierte. Zudem wurde am 01.04.2011 die 
erfolgreiche Tanztheaterproduktion IRGENDWO am Landestheater Marburg gezeigt. 

Eingeladen wurde das Schauspielhaus mit der Inszenierung DIE LABDAKIDEN am
22.06.2011 zu „westwärts - NRW Theatertreffen 2011“, bei dem mit Dimitrij Schaad
ein Ensemblemitglied des Schauspielhauses als bester Nachwuchsschauspieler 
ausgezeichnet wurde.
  
1.3 Entwicklung der Besucherzahlen und der Erträge aus Vorstellungen

Insgesamt 630 Vorstellungen konnten im Berichtszeitraum in den Spielstätten des
Schauspielhauses angeboten werden. Dies entspricht einem Rückgang von 100 
Vorstellungen gegenüber der Spielzeit 2009/10 (730 Vorstellungen). Die Auslastung
konnte hingegen um 10,9 Prozentpunkte auf nunmehr 71,1 % gesteigert werden.
Zudem wurden in der Spielzeit 193.489 Besucher gezählt und damit  bei verringerter
Vorstellungszahl 20.002 Besucher mehr als in der vorangegangenen Spielzeit
(173.487). Dies ist besonders beachtenswert, da das abgelaufene Geschäftsjahr die
erste Spielzeit des neuen Intendanten Anselm Weber darstellt und die beste
Eröffnungsspielzeit seit über 20 Jahren ist. Der Rückgang der Vorstellungen ist im
Wesentlichen der Tatsache geschuldet, dass durch den Intendanzwechsel zum
01.08.2010 zunächst ein neues Repertoire an Produktionen aufgebaut werden 
musste, zum anderen aber auch der Tatsache, dass das durchgängig hohe Niveau
der Vorstellungsanzahl seit der Spielzeit 2001/02 nur durch Aushilfen im Bereich der
Kunst und Technik gehalten werden konnte. Aufgrund des eingeschränkten 
finanziellen Spielraums des Schauspielhauses ist dieses auf absehbare Zeit nicht
mehr zu leisten. Positiv zu vermerken ist aber eine erhebliche Steigerung des Anteils
der Schüler und Studenten an der Gesamtbesucherzahl: So besuchten mit 
56.554 Besuchern dieser Altersgruppe 11.589 Personen mehr die Veranstaltungen
des Schauspielhauses als im Vorjahreszeitraum. Der Anteil der Schüler und 
Studenten an der Gesamtbesucherzahl konnte um 3,3 Prozentpunkte auf 29,2 %
gesteigert werden.

. . .
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Im Vergleich zu den Nachbartheatern Dortmund und Essen lag die Produktivität des
Schauspielhauses auch in der Spielzeit 2010/11 vermutlich höher, auch wenn keine
aktuellen Vergleichzahlen herangezogen werden können. Die Theaterstatistik des
Deutschen Bühnenvereins für die Spielzeit 2010/11 wird üblicherweise erst Ende
August 2012 veröffentlicht. Legt man bei diesen Häusern die Zahlen des Vorjahres
zugrunde, dann ergibt sich folgender Vergleich: Das Schauspielhaus Bochum konnte
im Berichtszeitraum 630 Vorstellungen anbieten, im Schauspiel Essen waren es ein
Jahr zuvor 480 Vorstellungen, im Schauspielhaus Dortmund 495 Vorstellungen. Den
193.489 Besuchern in Bochum (Spielzeit 2010/11) standen in Essen 79.985
Besucher und in Dortmund 104.385 Besucher gegenüber (Spielzeit 2009/10).

Die Erträge aus Vorstellungen haben sich gegenüber dem Geschäftsjahr 2009/10
(1.494 TEUR) deutlich auf 1.673 TEUR erhöht. Die Erträge aus Gastspielen konnten
mit 126 TEUR um 72 TEUR gegenüber dem Vorjahr (54 TEUR) gesteigert werden,
auch die Erträge aus Abstechern konnten mit 138 TEUR im Vergleich zum Vorjahr
(90 TEUR) deutlich erhöht werden. Auch die Erträge aus Sonderveranstaltungen 
wurden um 45 TEUR auf 128 TEUR gesteigert. Daher ist insgesamt eine Zunahme
der Umsatzerlöse um 352 TEUR auf 2.144 TEUR festzustellen. Die überaus positive
Entwicklung der Zuschauerzahlen schlägt sich also auch in den Erträgen des
Schauspielhauses nieder.

1.4 Investitionen

Als originär investive Maßnahmen sind die im Zusammenhang mit der Erneuerung
der Beleuchtungsanlage zu verstehenden Beschaffungen von Scheinwerfern mit
einem Gesamtvolumen von 185 TEUR zu sehen. Die Einrichtung des neuen
Außenlagers betreffend wurden für eine Hängekrananlage 52 TEUR, für einen
Elektroschlepper 16 TEUR und eine moderne Lagerhaltungssoftware 25 TEUR
investiert. In der Bilanz zum 31.07.2011 wird ein Anlagevermögen in Höhe von
1.025,5 TEUR ausgewiesen, gegenüber 652,2 TEUR im Vorjahr. Den Zugängen in
Höhe von 585 TEUR stehen Abschreibungen des Geschäftsjahres in Höhe von 211
TEUR gegenüber. Die Nettoinvestitionsdeckung ist somit positiv.

Bei den vermieteten technischen Anlagen ist zum wiederholten Male darauf
hinzuweisen, dass sich die Stadt Bochum verpflichtet hat, diese dauerhaft in einem
ordnungsgemäßen und betriebsfähigen Zustand zu halten. Bereits in den
vergangenen Lageberichten wurde auf den in den Bereichen Bühnen- und
Haustechnik bestehenden erheblichen Mittelbedarf für Instandsetzungsmaßnahmen
und Ersatzbeschaffungen hingewiesen. Mittel- und längerfristig sind viele
gebäudetechnische Anlagen als abgängig anzusehen. Insbesondere unter dem
Gesichtspunkt der Energieeffizienz sind nach vorsichtigen Schätzungen Mittel im
Bereich von mehr als 1.500 TEUR notwendig, um das Schauspielhaus in die Lage zu
versetzen, effizient mit Energieressourcen wirtschaften zu können. 

. . .
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Um die hohen Energiekosten des Schauspielhauses zu senken, wurden bereits im
abgelaufenen Geschäftsjahr erste organisatorische Maßnahmen eingeleitet. Ohne
weitergehende Investitionen in die Heizungs- und Klimatechnik sowie
Gebäudedämmung rechnet der Vorstand jedoch bei absehbar steigenden
Energiekosten nicht mit wesentlichen Einspareffekten.

Der trotz der angespannten Finanzsituation der Stadt Bochum im Sommer 2009
begonnene Umbau der Beleuchtungsanlage in den Spielstätten Schauspielhaus und
Kammerspiele wurde auch im Sommer 2010 fortgesetzt. Die Maßnahmen sollen im
Schauspielhaus im Sommer 2011 endgültig abgeschlossen sein. Aufgrund von
Überschreitung im Bereich der Baukosten kann die Maßnahme bedauerlicherweise
nicht wie geplant im Sommer 2011 auch in den Kammerspielen abgeschlossen
werden. Hier ist, vorbehaltlich erhöhter Mittelbereitstellung seitens der Stadt Bochum,
erst im Sommer 2012 mit einem Abschluss der Maßnahme zu rechnen.

Auf Initiative des Schauspielhauses wurde in Kooperation und unter Federführung
des Freundeskreises eine Stuhlpatenschaftsaktion für die Erneuerung der in die
Jahre gekommenen Reihenbestuhlung in den Kammerspielen initiiert. Bis zum
Stichtag 31.07.2011 wurde durch Patenschaften ausreichend Mittel eingeworben, um
die Bestuhlung zu sanieren.  

1.5 Personal- und Sozialbereich

Am 31.07.2011 wurden nach Köpfen 287 Beschäftigte gezählt, davon waren 102
Beschäftigte in einem befristeten Arbeitsverhältnis. Damit verringerte sich der
Personalbestand im Berichtszeitraum (01.08.10 – 31.07.11) um 4 Beschäftigte.
Befristete Verträge enden üblicherweise mit dem Ende des jeweiligen Geschäftsjahrs
zum 31. Juli. 

188 Beschäftigte (ca. 65,5 %) unterliegen dem Tarifwerk des TVöD; 99 Beschäftigte
haben überwiegend künstlerische und somit befristete Verträge nach dem
Normalvertrag Bühne (ca. 34,5 %).

...
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 01.08.06 31.07.07 01.08.07 31.07.08 01.08.08 31.07.09 01.08.09 31.07.10 01.08.10 31.07.11

Gesamt 178 192 197 197 194 202 196 192 191 188

Männer 110 118 123 123 121 126 123 117 116 114

Frauen 68 74 74 74 73 76 73 75 75 74

unbefristet 162 165 167 167 171 175 174 175 174 174

befristet 16 27 30 30 23 27 22 17 17 14

 01.08.06 31.07.07 01.08.07 31.07.08 01.08.08 31.07.09 01.08.09 31.07.10 01.08.10 31.07.11

Gesamt 100 102 100 108 108 114 101 96 100 99

Männer 40 39 41 45 44 49 42 37 38 42

Frauen 60 63 59 63 64 65 59 59 62 57

unbefristet 10 10 10 10 10 10 11 11 11 11

befristet 90 92 90 98 98 104 90 85 89 88

 01.08.06 31.07.07 01.08.07 31.07.08 01.08.08 31.07.09 01.08.09 31.07.10 01.08.10 31.07.11

Gesamt 278 294 297 305 302 316 297 288 291 287

Männer 150 157 164 168 165 175 165 154 154 156

Frauen 128 137 133 137 137 141 132 134 137 131

unbefristet 172 175 177 177 181 185 185 186 185 185

befristet 106 119 120 128 121 131 112 102 106 102

Seite 11

Der Anteil der weiblichen Beschäftigten lag bei 45,6 % und ist damit im Vergleich
zum vergangenen Berichtzeitraum leicht rückläufig.

Kopfzahlen TvöD

Kopfzahlen NV Bühne

Kopfzahlen Gesamt

...
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Aus- und Weiterbildung

a) Ausbildung

In der Spielzeit 2010/11 wurden insgesamt 6 Auszubildene in folgenden 
Berufen ausgebildet: Fachkraft für Veranstaltungstechnik (4), Maskenbildnerin
(1) sowie Bühnenmalerin (1).

b) Weiterbildung

Weiterbildungsmaßnahmen wurden bedarfsorientiert in allen Bereichen des
Schauspielhauses durchgeführt. Insbesondere die im Laufe des Jahres 2010
abgeschlossene Ausbildung einer eigenen Sicherheitsfachkraft, welche zum
01.01.2011 ihren Dienst im Schauspielhaus aufgenommen hat, und 
arbeitsschutzbezogene Fortbildungen (Schweißerprüfungen, Pyrotechnik,
Kranbedienung) sind hier einzeln zu nennen. 
Daneben wurden einzelfallbezogen in den Bereichen Technik und Verwaltung
notwendige berufsbezogene Fortbildungen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter durchgeführt. 

In der gesamten Spielzeit 2010/11 wurden rund 29 TEUR für externe
Fortbildungsmaßnahmen aufgewendet.

2. Darstellung der Lage des Unternehmens

2.1 Vermögenslage

Die Bilanzsumme (inklusive des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags in
Höhe von 272 TEUR) beträgt zum Stichtag 31.07.2011 insgesamt 5.431 TEUR und
verringert sich damit um rund 1.174 TEUR gegenüber dem vorherigen Abschluss.
Hierin enthalten sind nach wie vor Forderungen gegenüber der Gesellschafterin
Stadt Bochum in Höhe von 1.115 TEUR, die überwiegend aus den zur Umwandlung
per 01.01.2006 übernommenen Passiva resultieren. Das Anlagevermögen beläuft
sich zum Stichtag auf 1.025 TEUR (siehe 1.4 Investitionen). 

Das kurzfristige Umlaufvermögen beträgt 75,3 % des Gesamtvermögens. 

Das Eigenkapital war zum Stichtag 31.07.2011 aufgezehrt. Der in der Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von 920 TEUR konnte
durch das vorhandene Eigenkapital in Höhe von 648 TEUR nicht mehr gedeckt
werden. Daraus ergibt sich der in der Bilanz auszuweisende nicht durch Eigenkapital
gedeckte Fehlbetrag von 272 TEUR. Somit befindet sich das Schauspielhaus, wie im
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Lagebericht zum vorangegangenen Geschäftsjahr als Szenario entwickelt, in einem
Zustand der bilanziellen Überschuldung. 

2.2 Finanzlage

Auf der Basis der Haushaltspläne 2010 und 2011 der Stadt Bochum wurde für das
Geschäftsjahr 2010/11 ein Betriebskostenzuschuss in Höhe von 16.096 TEUR
gewährt. Gegenüber dem Berichtszeitraum 2009/10 fand somit eine leichte Erhöhung
von insgesamt 50 TEUR statt. Gemäß Verfügung der Kämmerei vom 04.01.2006
wurde der Zuschuss in vierteljährlichen Teilbeträgen ausgezahlt. Gleichzeitig
verringerte sich der Betriebskostenzuschuss des Landes NRW von 724 TEUR im
Vorjahreszeitraum auf 693 TEUR im aktuellen Geschäftsjahr. Ausreichende Liquidität
war im gesamten Berichtszeitraum vorhanden.
 
2.3 Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2010/11 wurden Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt 2.144 TEUR
erlöst, was einer Steigerung von ca. 352 TEUR gegenüber dem Vorjahr entspricht.
Diese Steigerung entspringt im Wesentlichen der bereits dargestellten Steigerung der
Erträge aus Vorstellungen, Gastspielen und Abstechern. Aus dem Verbrauch des
Sonderposten Brandschaden ergaben sich Erträge von 772 TEUR denen
verschiedene Aufwendungen in entsprechender Höhe gegenüberstehen. Aus der
Auflösung sonstiger Rückstellungen wurden Erträge von 80 TEUR realisiert. Auf-
grund des Todes von Frau Schalla, der Witwe des ehemaligen Intendanten des
Schauspielhauses Bochum, Hans Schalla, wurde die bestehende
Pensionsrückstellung in Höhe von 144 TEUR ergebnisverbessernd aufgelöst.  Die
Gesamtleistung hat sich von 20.764 TEUR im Berichtszeitraum 2009/10 auf 20.963
TEUR leicht erhöht. Der Anteil der Umsatzerlöse an der Gesamtleistung betrug im
Berichtszeitraum 10,2 % und konnte damit gegenüber dem vorhergehenden
Berichtszeitraum um 1,6 % gesteigert werden. 

Der für das Geschäftsjahr 2010/11 vorgelegte Wirtschaftplan, der einen Verlust in
Höhe von 600 TEUR vorsah, wurde dennoch mit der vorliegenden Gewinn- und
Verlustrechnung um 320 TEUR überschritten (vergl. 2.4)

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die Ertragslage durch die Auflösung von
Rückstellungen erheblich verbessert werden konnte. Da der Sonderposten
Brandschaden zum Stichtag 31.07.2011 vollständig verbraucht wurde, sind weitere
Einmaleffekte für zukünftige Geschäftsjahre nicht zu erwarten.
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2.4 Aufwandslage

Aus der Summe der Material- und Personalaufwendungen sowie der sonstigen
betrieblichen Aufwendungen und der Steuern ergab sich im Berichtszeitraum ein
Gesamtaufwand in Höhe von 21.883 TEUR. Gegenüber den Gesamterträgen in
Höhe von 20.963 TEUR ergibt sich somit ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 920
TEUR.

Zwar konnten Sachaufwendungen in den Bereichen Aufwendungen für
Inszenierungen (-68 TEUR), Urheberabgaben (-105 TEUR) und Werbung 
(-43 TEUR) gegenüber dem Wirtschaftsplan 2010/2011 durch Einsparungen
reduziert werden, demgegenüber stehen aber erhebliche Überschreitungen in den
Bereichen Gastspiele, Verwaltungsaufwand, Reinigung, Hausbetriebskosten, Mieten
und Pachten, Instandhaltung, Abschreibungen und übrige Aufwendungen.

Im Bereich Verwaltungsaufwendungen ist eine Überschreitung des Ansatzes in Höhe
von 279 TEUR festzustellen, da bei Aufstellung des Wirtschaftsplans für 2010/2011
davon ausgegangen wurde ,dass der Brandschaden bereits im vorhergehenden
Wirtschaftsjahr abgewickelt sein würde. Die Fertigstellung des neuen Außenlagers
verzögerte sich jedoch mehrmals, so dass die Einrichtung und die damit
verbundenen Kosten erst das jetzt abgelaufene Geschäftsjahr belasteten. Zudem
entstanden aus der Verzögerung des Umzugs erhebliche ungeplante Mehrkosten für
das Schauspielhaus.

Die zahlreichen Koproduktionen des Hauses bedingten zudem die zusätzliche
kurzzeitige Anmietung von Gästewohnungen zur Unterbringung der Künstler. Daher
kam es im Bereich Mieten und Pachten zu einer Überschreitung des Ansatzes im
Wirtschaftsplan von 17 TEUR. Auch im Bereich der Hausbetriebskosten ist aufgrund
des kalten Winters und der gestiegenen Beschaffungspreise eine Abweichung in
Höhe von 16 TEUR festzustellen. Auch bei den Instandhaltungskosten kam es zu
erheblichen, nicht planbaren Mehraufwendungen. Aufgrund der Neubelegung
zahlreicher Räume zu Beginn einer neuen Intendanz kam es auf Wunsch des
damaligen Kaufmännischen Direktors zu einer Instandsetzung der Abendkassen.
Diese Mehraufwendungen sind mit 53 TEUR zu beziffern. Da erheblich in neue
Scheinwerfer investiert wurde (siehe 1.4 Investitionen) ergab sich ein um rund 76
TEUR erhöhter Abschreibungsbedarf gegenüber dem Wirtschaftsplan für das
abgelaufene Geschäftsjahr. Mehraufwendungen in Höhe von 175 TEUR sind im
Bereich Übrige Aufwendungen festzustellen. Bei den Aufwendungen aus früheren
Jahren mussten unvorhersehbare Aufwendungen wie zusätzliche Beihilfen, eine
Nachzahlung von Energiekosten für die erste Hälfte des Jahres 2010,
Nachforderungen der GEMA und Beitragszuschläge der Unfallkasse für das Jahr
2008/09 berücksichtigt werden. Bei den außerordentlichen Aufwendungen wurden
Anpassungen bei den Altersteilzeit- und Jubiläumsrückstellungen aufgrund des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes erforderlich. 
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Bei der Reinigung des Gebäudes war zum Zeitpunkt der Erstellung des
Wirtschaftsplans davon ausgegangen worden, dass die Reinigung nicht mehr durch
die Zentrale Gebäudereinigung der Stadt Bochum als Fremddienstleister, sondern in
eigener Regie durchgeführt werden würde. Daher wurden im Wirtschaftsplan die
Sachaufwendungen um 220 TEUR verringert, während die Personalaufwendungen
im Bereich Hausverwaltung um 161 TEUR erhöht wurden. Da der Plan nicht
umgesetzt werden konnte, entstanden dem Schauspielhaus Mehraufwendungen von
59 TEUR. Zwar konnten die Personalaufwendungen im künstlerischen Bereich um
rund 167 TEUR reduziert werden, gleichzeitig ergaben sich erhebliche
Abweichungen bei den Sozialabgaben und dem Personalaufwand künstlerisches
Personal. Es kam zu einer erhöhten notwendigen Rückstellungsbildung für Urlaub
aufgrund des späten Beginns der Theaterbetriebsferien (25.07.2011) und der bis
dahin stattfindenden Vorstellungen (vergl. hierzu auch gestiegene Umsatzerlöse).

Maßgeblich aus diesem Grunde sind bei den Personalaufwendungen technisches
Personal Mehraufwendungen in Höhe von rund 211 TEUR festzustellen. Aus dem
gleichen Grunde sind auch bei den Sozialaufwendungen, neben erhöhten
Personalnebenkosten, Mehraufwendungen in Höhe von 226 TEUR festzustellen.

Den somit insgesamt erhöhten Aufwendungen stehen zwar ebenfalls erhöhte Erträge
gegenüber, insgesamt wurde aber wie dargelegt der Wirtschaftsplan für das
abgelaufene Geschäftsjahr 2010/11 um 320 TEUR überschritten.

3. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung mit Einfluß auf die Lage der Gesellschaft nach
dem 31.07.2011 haben sich nicht ereignet.

4. Chancen- und Risikobericht

4.1 Erläuterung einzelner Risikokategorien

Es ist erneut darauf hinzuweisen, dass das Schauspielhaus wie jedes öffentliche
Theater mit einem Repertoire- und Ensemblebetrieb in überwiegendem Maße durch
Zuschüsse der öffentlichen Hand finanziert wird. Die Überschuldung der Kommunen
im Ruhrgebiet und die daraus resultierende Notwendigkeit, die kommunalen
Haushalte weiter zu konsolidieren, haben erhebliche Auswirkungen auf die
Kulturfinanzierung. Das Schauspielhaus ist seit seiner Ausgründung in eine Anstalt
öffentlichen Rechts zum 01.01.2006 trotz steigender Belastungen im Personalbereich
durch Tarifabschlüsse und gestiegene Sachkosten im Beschaffungsbereich,
insbesondere bei den Energiekosten, mit einem stagnierenden
Betriebskostenzuschuss der Stadt Bochum konfrontiert. 

Insbesondere der nur teilweise erfolgte Ausgleich der Tarifsteigerungen für die
Beschäftigten am Schauspielhaus Bochum durch die Stadt Bochum führte zu
erheblichen Mehrbelastungen des Schauspielhauses. Da der Zuschuss im Rahmen 
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der Haushaltskonsolidierung der Stadt Bochum zudem leicht gesenkt wurde, muss
von einem strukturellen Defizit in der Finanzierung des Schauspielhauses
ausgegangen werden. Durch positive Effekte infolge der Zuordnung des
Sonderpostens „Brandschaden“ zu Einzelprojekten konnte die strukturelle
Unterfinanzierung zunächst kompensiert werden.

Seitens der Leitung wurde als sofortige Maßnahme die Aufstellung eines auf fünf
Jahre ausgelegten Sparplanes eingeleitet. Hier ist langfristig mit einer Entlastung des
Etats bei Umsetzung aller Sparmaßnahmen in Höhe von rund 600 TEUR per annum
ab dem Wirtschaftsjahr 2015/2016 zu rechnen. Da aber gleichzeitig von steigenden
Beschaffungspreisen und Tariflöhnen ausgegangen werden muss, kann das
Schauspielhaus eine mittelfristige Konsolidierung nur mit Hilfe der Stadt Bochum
oder anderer Zuschussgeber gewährleisten. Hierzu fanden erste  intensive
Gespräche der Leitung mit dem Verwaltungsrat und weiteren Entscheidungsträgern
innerhalb der Stadt Bochum statt. Langfristig sieht die Leitung des Hauses aber die
Gefahr, dass bei nicht ausreichender Finanzierung des Schauspielhauses, trotz aller
intern einzuleitenden Sparmaßnahmen, die Reputation als eines der bedeutendsten
deutschen Sprechtheater nicht zu halten sein wird.  

4.2 Risikomanagementziele und –methoden

Grundlage des Risikomanagements ist die auf Grundlage des Wirtschaftsplans
s t a t t f i n d e n d e  m o n a t l i c h e  H o c h r e c h n u n g  i m  R a h m e n  d e s
Finanzbuchhaltungssystems eGecko. In Verbindung mit Sonderauswertungen
existiert somit ein aussagefähiges Controllingsystem am Schauspielhaus Bochum.
Durch Einbeziehung von 
Erwartungsbuchungen und zu erwartenden Aufwendungen und Erträgen in die
Hochrechnung wurden der Leitung des Hauses und dem Verwaltungsrat frühzeitig
relevante Steuerungsinformationen bereitgestellt. Gleichzeitig wird den
Abteilungsleiter/innen seit der Ausgründung in eine Anstalt öffentlichen Rechts in
erheblichem Maße Budgetverantwortung übertragen, die eine effektive
Kostensteuerung und ein Kostenbewusstsein in den einzelnen Gewerken des
Hauses ermöglicht.  

Im Hinblick auf die finanzielle Situation wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr
insbesondere die Aufstellung der Kontenansätze im Wirtschaftsplan einer kritischen
Prüfung unterzogen. Für die Aufstellung des Wirtschaftsplans für das Geschäftsjahr
2011/12 wurden mehrfache Abstimmungsrunden im Hause vorgenommen um die
Zahlen noch genauer prognostizieren zu können.

4.3 Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Es muss erneut darauf hingewiesen werden, dass einzelne Risiken ( Kosten für die
Software Buchhaltung, für zusätzliches Personal in der Buchhaltung und
Lohnbuchhaltung sowie im Bereich der Umsatzsteuer und der anteiligen
Abschreibung) bereits mit der Ausgründung in die Anstalt mitgegeben wurden. Die 
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Unterfinanzierung entstand - wie bereits im Vorfeld berichtet - insbesondere durch
den fehlenden Tarifausgleich in den Jahren 2008, 2010 und 2011. Nur die
Tariferhöhung betreffend die Anpassung für das Jahr 2009 wurde refinanziert.

Die Befürchtungen, die in dem Prognosebericht der letzten Spielzeit geäußert
wurden, dass der Intendantenwechsel, der mit zusätzlichen Belastungen
(Vorbereitungskosten, Abfindungen etc.) in Höhe von insgesamt rund 450.000,–
Euro verbunden war, ebenfalls nicht ausgeglichen wurde, trafen zu. In den
vergangenen Spielzeiten konnten die Defizite teilweise durch die Umschichtung von
Sondererträgen aus der Versicherungssumme für den Brandschaden gedeckt
werden. Außerdem hat die frühere Leitung des Schauspielhauses auf die
Unterfinanzierung mit steigenden Vorstellungszahlen und allerdings dadurch bedingt
steigendem Personal reagiert. Diese Spirale nach oben kann aufgrund der prekären
Finanzlage nicht weiter fortgesetzt werden. 

Die neue Leitung hat aufgrund der dargestellten Risiken reagiert und einen
“Fünfjahresplan” aufgestellt. Zudem entwickelt die neue Leitung ein Konzept, dass
ein angemessenes Verhältnis zwischen dem Personal und den zu spielenden
Vorstellungen ergibt, um so langfristig eine Fortführung des Spielbetriebes mit der in
Bochum bekannten Qualität zu garantieren. 

Der Fünfjahresplan sieht folgende Sparmaßnahmen vor

- Ein Einstellungsstopp für alle Bereiche des Schauspielhauses
- Die Schließung einer Spielstätte (Melanchthon-Saal - Kinder- und

Jugendtheater)
- Organisatorische Maßnahmen zur Einsparung im Sachkostenbereich (z. B. im

Energiekostenbereich durch Einführung der Nachtzeit).

Es wurden zwei Versionen erarbeitet:

Die Version A ist eine positiv realistische Planung und zeigt auf, dass das
Schauspielhaus in den folgenden Spielzeiten auskömmlich wirtschaften und in der
Spielzeit 2015/2016 sogar ein positives Ergebnis von 70.000 Euro erreichen kann.

Diese Finanzplanung beinhaltet:

- Abschmelzung der Theaterbetriebszulage für ca. 75 Personen über 3 Jahre

- degressive Abschmelzung der sonstigen Erträge (Zuschüsse des Landes-,
Theaterpakt, Spenden / Sponsoren)

- KEINE Belastung durch Tariferhöhung, da hier angenommen wird, dass die
Tariferhöhungen durch die Stadt Bochum refinanziert werden (Achtung: 1 %
Tariferhöhung betragen ca. 140.000 Euro)
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- KEINE Betriebskostenerstattungen durch die Bochumer Symphoniker (jährlich
ca. 50.000 Euro)

- KEINE Reserven für Sondereffekte (außerordentliche Erhöhung Heiz-,
Benzin- u.ä. Aufwendungen)                                                                               

Die Version B ist eine negativ realistische Planung und zeigt auf, dass das 
Schauspielhaus bei 

- Abschmelzung der Theaterbetriebszulage für ca. 75 Personen über 3 Jahre

- degressive Abschmelzung der sonstigen Erträge (Zuschüsse des Landes-, 
Theaterpakt, Spenden / Sponsoren)

- jährlicher Tariferhöhung von 2 % (03/12 - 07/12 =267.846 €;
2012/13 = 533.692 €; 2013/14 = 800.538€; 2014/15 = 1.067.384 €; 
2015/16 = 1.334.230 €

- Reserve in Höhe von 150.000 Euro für Sondereffekte (außerordentliche
Erhöhung Heiz-, Benzin- u.ä. Aufwendungen)

- KEINE Betriebskostenerstattungen durch die Bochumer Symphoniker (jährlich
ca. 50.000 Euro)

bereits in der Spielzeit 2011/2012 ist mit einem Negativ-Ergebnis von 
417.846 Euro zu rechnen hat, welches sich in dem folgenden Wirtschaftsjahren
2012/2013 auf 683.692 Euro und bis zum Wirtschaftsjahr 2015/2016 auf 1.414.230
Euro erhöht.

Damit wird deutlich, dass allein aufgrund der möglichen Einsparungen das
Schauspielhaus aus eigener Kraft die Tariferhöhungen nicht auffangen kann.
Durch den Zuschussgeber müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

a) Die Tariferhöhungen müssen jährlich übernommen werden.

b) Es muss ein Ausgleich des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages
von zur Zeit aktuell 272.000,– Euro vorgenommen werden bzw. eine
Vereinbarung getroffen werden über eine anteilige Übernahme des
Fehlbetrages und ein anteiliger Abbau in den Folgejahren durch das
Schauspielhaus Bochum.

c) Die Stadt Bochum muss - wie zugesagt - die Kapitaleinlage für die AöR in
Höhe von 100.000,– Euro in bar leisten sowie den festgeschriebenen Saldo 
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von Forderungen und Verbindlichkeiten aus der Eröffnungsbilanz in Höhe von
906.000,– Euro.

4.4 Voraussichtliche Entwicklung

Die Entwicklung der AöR ist von künftigen Beschlüssen und Maßnahmen des
Verwaltungsrates und des Vorstandes, aber auch der Gremien und
Entscheidungsträger der Stadt Bochum abhängig.

Der Verwaltungsrat des Schauspielhauses Bochum AöR hat in seiner Sitzung am
19.07.2011 die Agentur Actori zur Ermittlung des Finanzbedarfes der internen
Konsolidierungspotentiale und der optimalen Rechts- und Gesellschaftsform für das
Schauspielhaus Bochum beauftragt. Die Leitung des Hauses erwartet das Ergebnis
Mitte Februar 2012.

Bereits in dem Prognosebericht vom 31.05.2011 zum Jahresabschluss 2009/2010
wurde auf die drohende Überschuldung der AöR Schauspielhaus Bochum
hingewiesen. Der neue Vorstand hat mit den eingeleiteten Maßnahmen alle
Möglichkeiten zur Kostendämpfung und Ertragssteigerung ausgeschöpft. Die
strukturelle Unterfinanzierung durch das Schauspielhaus Bochum kann nur mit Hilfe
der Zuschussgeber überwunden werden. Die Finanzsituation der AöR wurde in den
Sitzungen des Verwaltungsrates deutlich dokumentiert. 

Bochum, 30.01.2012

Anselm Weber Brigitte Käding
  Intendant Kaufm. Direktorin (komm. seit 01.08.2011)
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1. Allgemeines  

 

Außerhalb der Daten und Fakten des Jahresabschlusses (die durch die Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft festgestellt werden), erläutert der Bericht wichtige Themen des 

Betriebes.  

 

Trotz der restriktiven Haushaltslage der Stadt Bochum wurde der Wirtschaftsplan 

2011 weitestgehend planmäßig umgesetzt. Der geplante Verlust wurde überschrit-

ten, die Gründe hierfür werden im Bericht dargestellt.  

 

Die Umsetzung der Maßnahmen zur Haushaltssicherung (2009) beeinflusste auch 

das Wirtschaftsjahr 2011 stark.  

 

Der Betriebsausschuss für die Eigenbetriebe tagte im Jahre 2011 sechsmal. Im 

Mittelpunkt der Sitzungen standen die satzungsbedingten Themen1 wie z. B. Jahres-

abschluss, Wirtschaftsplanung, Hochbausanierungsprogramm und Zwischenberich-

te. Hinzu kamen die Themen Energiebericht, Umsetzung Konjunkturpaket II (K II), 

sowie eine Vorlage zum Thema „Lebenszyklusorientierte Planung von Gebäuden“. 

Regelmäßig wurde über die Betriebsentwicklung sowie den Umsetzungsstand der 

Haushaltssicherungsmaßnahmen berichtet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
  Genannt werden nur die Themen, welche die Zentralen Dienste betreffen. Themenschwerpunkte der Alten- und Pflegeheime 

bleiben hier unberücksichtigt.  
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2. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme ist von 39,175 Mio. € am 31.12.2010 auf 38,056 Mio. € zum Stichtag 

31.12.2011 gesunken.   

 

 31.12.2011 31.12.2010 

Aktiva 
Anlagevermögen 
Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 

 
1,900 Mio. € 

 
29,459 Mio. € 
6,697 Mio. € 

 
1,751 Mio. € 

 
28,508 Mio. € 
8,916 Mio. € 

 38,056 Mio. € 39,175 Mio. € 
Passiva 
Eigenkapital 
Langfristiges Fremdkapital 
Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 
Bochum  
Sonstiges kurzfristiges Fremdkapital 

 
1,523 Mio. € 
1,934 Mio. € 

 
21,000 Mio. € 
13,599 Mio. € 

 
3,588 Mio. € 
1,632 Mio. € 

 
18,000 Mio. € 
15,955 Mio. € 

 38,056 Mio. € 39,175 Mio. € 

 

Insgesamt verminderte sich die Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr um 1,119 Mio. €. 

Die detaillierten Abweichungen sind aus der o. a. Tabelle zu entnehmen. Das Eigenkapi-

tal vermindert sich durch den ausgewiesenen Jahresverlust (- 0,596 Mio. €) und die Ab-

führung des Vorjahresgewinns (1,469 Mio. €) auf 1,523 Mio. €. Das Eigenkapital und das 

langfristige Fremdkapital haben mit insgesamt 3,457 Mio. € einen Anteil von 9,1 % der 

Bilanzsumme. Das kurzfristige Fremdkapital hat mit 34,599  Mio. € einen Anteil von 90,9 

% an der Bilanzsumme. Bei dem kurzfristigen Fremdkapital handelt es sich im Wesentli-

chen um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der Gemeinde 

sowie um kurzfristige Rückstellungen.  
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Finanzlage 

Die Kapitalflussrechnung erläutert die Finanzlage des Betriebes zum 31.12.2011: 

 

 Cashflow - 0,094 Mio. € 

  
… aus lfd. Geschäftstätigkeit 

… aus Investitionstätigkeit 
… aus Finanzierungstätigkeit 

 
-3,279 Mio. € 

- 0,646 Mio. € 
+ 1,531 Mio. € 

  
Veränderung des Finanzmittelfonds 

 
 

- 2,394 Mio. € 
  

Finanzmittelfond 
… am Anfang der Periode 

… am Ende der Periode 

 
 

8,228 Mio. € 
5,834 Mio. € 

   

Der Cashflow in Höhe von – 0,094 Mio. € berechnet sich aus dem Jahresverlust in 

Höhe von  -0,596 Mio. €, den Abschreibungen in Höhe von 0,523 Mio. € sowie den 

Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe 

von – 0,021 Mio. €.  

 

Im Wirtschaftsjahr 2011 wurden Investitionen in Höhe von 0,672 Mio. € getätigt. 

Hierin enthalten sind im wesentlichen Reinigungsmaschinen für die ZGR, Ersatz-

fahrzeuge für den Fahr- und Transportdienst, eine Kuvertiermaschine und eine Fahr-

regalanlage.  

 

Die Investitionen im Jahre 2011 waren an die Voraussetzungen des § 82 der Ge-

meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (vorläufige Haushaltsführung) ge-

bunden.  

 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beträgt -0,646 Mio. €. Der Cashflow aus 

der Finanzierungstätigkeit beträgt + 1,531 Mio. €. Der Finanzmittelfonds beträgt zum 

Stichtag 5,834 Mio. € und verminderte sich im Vergleich zum Stichtag des Vorjahres 
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um 2,394 Mio. €. Die Zahlungsfähigkeit des Betriebes wird durch Liquiditätsvor-

schüsse der Stadt Bochum sichergestellt.  

 

Ertragslage2 

Die Umsatzerlöse waren für das Wirtschaftsjahr 2011 mit 92,717 Mio. € geplant. Sie 

haben sich gegenüber dem Planansatz um 12,171  Mio. € auf 104,888 Mio. € erhöht. 

Ursache ist ein deutlicher Anstieg gegenüber dem Plan bei der Abwicklung des 

Hochbauprogramms und des Konjunkturprogramms II im Technischen Gebäudema-

nagement. Im Vergleich zum Vorjahr3 sank der Umsatz um 10,152 Mio. € bzw. 8,8 

%. Addiert man zu den Umsatzerlösen die sonstigen betrieblichen Erträge (1,198 

Mio. €) sowie die aktivierten Eigenleistungen (0,004 Mio. €) und zieht die Bestands-

veränderungen für fertige und unfertige Erzeugnisse (– 0,029 Mio. €) ab, ergibt sich 

die betriebliche Gesamtleistung in Höhe von 106,061 Mio. €. 

 

Den Umsatzerlösen stehen Aufwendungen in einer Gesamthöhe von 109,699 Mio. 

€4 gegenüber. Geplant waren für das Wirtschaftsjahr 2011 Aufwendungen in Höhe 

von 92,961 Mio. €. Die Abweichung zum Plan beträgt 13,738 Mio. €. Im Vergleich 

zum Jahre 20105 sank der Aufwand um 8,355 Mio. € (7,3 %).  

 

Der Personalaufwand erhöhte sich im Vergleich zur Planzahl um 0,604 Mio. €6. Die 

Gründe werden unter dem Punkt 4 „Gesamtbetriebliche Entwicklung“ erläutert.  

 

 2011 (T€) 2010 (T€) 

 
Personalaufwand 

Arbeitnehmerzahl7 

 
33,93 

 
32,3 

                                                 
2  Die Zahlen weichen von der vorgelegten Sparten-GUV aufgrund einer veränderten Zuordnung ab.  
3
  Die Umsatzerlöse des Jahres 2010 betrugen 115,040 Mio. €. 

4
  Aufwendungen enthalten Steuern in Höhe von 0,248 Mio. €. 

5
  Die Aufwendungen des Jahres 2010 betrugen 115,068 Mio. € (incl. Steuern).  

6
  Der ermittelte Personalaufwand des Wirtschaftsprüfers, weicht von den Zahlen der Kostenrechnung des Betriebes  aufgrund 

einer veränderten  Zuordnung von Rückstellungsauflösungen (in Höhe von 341.000 €) ab.   
7
  Die Zentralen Dienste hatten im Jahre 2011 durchschnittlich 822,83 Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter.  
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Der Abschreibungsaufwand ist um 0,055 Mio. € höher als geplant und beträgt 0,523 

Mio. €. 

 

Insgesamt wurde ein Jahresergebnis in Höhe von - 0,596 Mio. € erzielt. Die Be-

triebsleitung schlägt vor, den Verlust auf neue Rechnung vorzutragen und durch das 

Eigenkapital der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Zentrale Dienste auszugleichen.  

 

 

3. Stellen- und Personalstruktur 

 

Stellenstruktur 

Der Stellenplan zum Wirtschaftsplan 2011 wies 653,12 Vollzeitstellen in den drei 

Geschäftsbereichen der Zentralen Dienste aus. Davon entfielen 51,50 Stellen auf die 

Beamtinnen und Beamten des Betriebes, sowie 601,62 Stellen auf die Tarifbeschäf-

tigten.  

 

 Personalstruktur  

Die Zentralen Dienste hatten im Jahre 2011 durchschnittlich folgende aktive Dienst- 

bzw. Beschäftigungsverhältnisse8. Auszubildende sind in den genannten Zahlen 

nicht enthalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
8
  Beschäftigungsverhältnisse, die aus folgenden Gründen ruhten, wurden wie in den vergangenen Jahren nicht zu den aktiven 

Beschäftigungsverhältnissen gezählt: Mutterschutz, Elternzeit, Beurlaubung, Rente auf Zeit, Krankheit ohne Lohnfortzah-
lung/ohne Ansprüche, Freizeitphase der Altersteilzeit.  
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39,83

783

37,7

543,94

-100

100

300

500

700

900

Anzahl Vollzeit

Beamtinnen/Beamte

Beschäftigte

1 32,42

668,33

121,08

1 31,19

433,07

116,38

-100

100

300

500

700

900

Anzahl Vollzeit

BL und Stabstellen

KGM

IGM

TGM

 

 

 

 

 

 

 

     

  

      

822,83     581,64 

 

Nachfolgend wird die Verteilung der Stellen auf die drei Geschäftsbereiche darge-

stellt: 

 

 

  

   

 

  

    

 

 

 822,83              581,64 
   

Die Verteilung der Geschlechter in den Entgeltgruppen ist nahezu unverändert 

im Vergleich zum Jahre 2010. Die Entgeltgruppe 1 ist weitestgehend vom weiblichen 

Personal der ZGR besetzt. In den Gruppen EG 2 – EG 6 halten sich die männlichen 

und weiblichen Kräfte die Waage. Die Altersstruktur des Betriebes hat sich eben-

falls nicht verändert. Der größte Anteil des Personals ist in den Altersgruppen 41 – 

50 (rd. 42 %) bzw. 51 – 60 Jahre (rd. 37 %) vertreten.  
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4. Gesamtbetriebliche Entwicklung 

 

Die Personalkosten liegen mit 604.000 € über dem Planwert der Wirtschaftsplanung. 

Dies begründet sich wie folgt:  

  

Mehraufwand:  

• Höhere Erstattung für Pensions- und Beihilferückstellungen 

a) Für das Jahr 2010 (periodenfremder Mehraufwand)  + 226.000 € 

b) Für das Jahr 2011 (erhöhte Rückstellung bei ZD)  + 699.000 €  

  

• Saldo Rückstellungen für Resturlaub und Zeitkontoguthaben + 27.000 € 

• Zusätzlichen Personaleinsatz und Erstattungen   + 73.000 € 

• Sonstiger Mehraufwand ZGR  + 173.000 € 

• Saldo sonstige Veränderungen  + 15.000 € 

 

Minderaufwand: 

• Reduzierung Erstattung an die Unfallkasse - 43.000 € 

• Entlastung durch Nichtbesetzung von Stellen - 566.000 € 

 

 

 Ausschlaggebend für die Überschreitung waren damit vor allem die Zuführung zu Pensi-

ons- und Beihilferückstellungen bzw. die Beihilfezahlungen der Jahre 2010 und 2011, 

die durch die Zentralen Dienste anteilig an den Gesamthaushalt erstattet werden.  

 

 Der Mehraufwand in der Zentralen Gebäudereinigung ist vor allem auf die Übernahme 

zusätzlicher Aufträge (u. a. Altenheime Graf-Adolf-Straße und Bayernstraße) zurückzu-

führen. Diese Mehraufwendungen werden nicht gegen den städtischen Haushalt ver-

rechnet und belasten somit nicht den Haushalt der Stadt Bochum. Sie werden durch 

Mehrerlöse (außerhalb des städtischen Haushaltes) in der Zentralen Gebäudereinigung 

gedeckt.  
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5. Entwicklung der Geschäftsbereiche 

 

5.1 Kaufmännisches Gebäudemanagement  

 

Das Kaufmännische Gebäudemanagement (KGM) erzielte einen Jahresgewinn 

von rd. 0,291 Mio. €. Der Überschuss basiert auf Abweichungen zwischen Plan- 

und Istkosten sowie Überschüssen bei der Abrechnung von Büromöbeln. Bezo-

gen auf den Gesamtumsatz (48,927 Mio. €) ist es eine geringfügige Abweichung 

von 0,6 %.  

 

Der Geschäftsbereich setzte folgende Maßnahmen zur Haushaltskonsolidie-

rung9 im Jahre 2011 um: 

 

• Verzicht auf die Bereitstellung von Dienstwohnungen  

Im Jahre 2011 wurden insgesamt sechs Wohnungen freigezogen. Die Umwid-

mung gelang bei einer Wohnung. Die Vermarktung gestaltet sich schwierig, da 

die Wohnungen häufig mitten im Schulkomplex liegen.  

 

• Zentralisierung der gebäudewirtschaftlichen Tätigkeiten  

Die Notwendigkeit von organisatorischen Veränderungen zur Optimierung (ins-

besondere vor dem Hintergrund der für 2012 bis 2022 formulierten Haushaltssi-

cherungsmaßnahmen)  ist in der Verwaltung erkannt worden. Die Aufgabe von 

nicht mehr benötigten Gebäuden mit allen hieraus entstehenden Konsequen-

zen ist nur möglich, wenn entsprechende aufbau- und ablauforganisatorische 

Änderungen vollzogen werden.  

 

Das KGM berechnete für den Konsolidierungszeitraum 2012 – 2022 (Bera-

tungskooperation) gebäudebezogene Einsparpotenziale. Die Amortisation des 

Buchwertverlustes durch die Einsparung der laufenden Aufwendungen war das 

                                                 
9  Auf eine Darstellung der monetären Einsparungen wird an dieser Stelle verzichtet, diese erfolgt in einer gesonderten Vorlage an 

die politischen Gremien.  
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Kernstück der einzelnen Berechnungen. So wurde unter Berücksichtigung der bi-

lanztechnischen Auswirkungen für jedes Gebäude der Zeitpunkt der Einsparung 

individuell berechnet. Die Einzelbeträge wurden in den „Steckbriefen“ für die je-

weiligen Maßnahmen zusammengefasst. Die Sparziele beziehen sich auf die 

Umsetzung folgender Maßnahmen: 

 

Die Stadt Bochum beabsichtigt sich von einem Großteil der Immobilien, die nicht 

für städtische oder städtebauliche Maßnahmen benötigt werden, zu trennen. In 

den Konsolidierungssteckbriefen „Vermarktung der VBW-verwalteten Gebäu-

de“ und „Bewirtschaftung nicht städtisch genutzter Gebäude“ sind die Ein-

sparpotenziale aufgeführt.   

 

Eine mögliche Sanierung des Bildungs- und Verwaltungszentrums, inkl. Schaf-

fung neuer Büroflächen, sowie der Personalabbau in der Gesamtverwaltung, er-

möglichen eine Aufgabe bzw. Abmietung von verschiedenen innerstädtischen 

Verwaltungsstandorten. Die Sparbeträge wurden in dem „Steckbrief Aufgabe 

bzw. Abmietung von selbst genutzten Verwaltungsstandorten“ genannt.  

 

Im Rahmen des demografischen Wandels ist es möglich, in den kommenden 

Jahren sukzessive Schulstandorte aufzugeben. Die geplanten Objekte sind in 

dem Steckbrief „Aufgabe von Schulstandorten“ zusammengefasst. Die jewei-

ligen Einsparmöglichkeiten je Objekt werden untersucht.   

 

Zum Controlling der Einzelmaßnahmen wurden Berichte entworfen. Diese 

werden regelmäßig den Umsetzungsstand der Einzelmaßnahmen wiedergeben 

und den politischen Gremien zur Kenntnis vorgelegt.  
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5.2 Infrastrukturelles Gebäudemanagement  

 

Das Infrastrukturelle Gebäudemanagement erzielte einen Jahresüberschuss 

von insgesamt rd. 0,061 Mio. € und setzte den Wirtschaftsplan somit nahezu 

planmäßig um. In Relation zum Umsatz dieses Geschäftsbereiches, beträgt die 

Abweichung 0,3 %.  

 

Der Geschäftsbereich ist mit sechs Maßnahmen am HSK10 der Stadt Bochum 

beteiligt.  

 

• Optimierung der Aufgaben im Lager  

Die umgesetzten Maßnahmen zur personalwirtschaftlichen Optimierung brachten 

finanzielle Erfolge im Jahre 2011. Weitere Einsparungen sind unter der Neben-

bedingung „Aufrechterhaltung eines funktionsfähigen Lagers“ nicht mehr erreich-

bar.  

 

• Anhebung der Leistungswerte in der ZGR  

Die Maßnahme wurde komplett umgesetzt. Die geplanten Einsparziele wurden 

erreicht.  

 

• Reduzierung der städtischen Reinigungsfläche  

Die nachhaltige Reduzierung der städtischen Reinigungsfläche ist mit der Um-

setzung der Maßnahmen zur Flächenreduzierung im Verwaltungsbereich ver-

knüpft. Perspektivisch nehmen die Reinigungsflächen der ZGR zu, da durch die 

Übernahme externer Aufträge das Leistungsspektrum deutlich erweitert wird. Die 

Deckung der Personalkosten wird außerhalb des städtischen Haushaltes sicher-

gestellt und führt zu einer finanziellen Entlastung für die Stadt Bochum.  

 

 
                                                 
10

 Auf eine Darstellung der monetären Einsparungen wird an dieser Stelle verzichtet, diese erfolgt in einer gesonderten Vorlage an 
die politischen Gremien. 
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• Verbesserung der Gesundheitsquote 

Die Gesundheitsquote wurde im Jahre 2011 nicht verbessert. Im Jahre 2012 er-

folgt eine Weiterführung der im Jahre 2007 begonnenen Ergonomieschulungen. 

 

• Aufgabe Offsetdruck 

Die Maßnahme ist umgesetzt. 

 

• Zentralisierung Einkauf 

Die Vorbereitungen zur organisatorischen Umsetzung werden zurzeit koordiniert. 

Vor dem Hintergrund eines immer komplexeren Vergaberechts ist die zwingende 

Notwendigkeit zur Zentralisierung „aller beschaffungsrelevanten Tätigkeiten“ an 

einer Stelle erkannt worden.  

  

 Die Prüfung weiterer Einsparmöglichkeiten im infrastrukturellen Gebäudemana-

gement (Beratungskooperation) fand im Rahmen einer innerbetrieblichen Ar-

beitsgruppe statt. Hieraus resultieren folgende Ergebnisse:  

 

Bis zum Jahre 2022 werden rd. 193 Reinigungskräfte altersbedingt ausschei-

den. Diese sind ausnahmslos in der Entgeltgruppe 2 des TVöD eingruppiert. Die 

Neueinstellungen erfolgen in der Entgeltgruppe 1. 

 

Der stadteigene Wachdienst soll schrittweise aufgegeben werden. Mit jedem 

ausscheidenden Beschäftigten werden die Dienstzeiten des Wachdienstes ver-

kürzt. Die Gebäudesicherheit muss mit entsprechender Technik sichergestellt 

werden.  

 

Im Grafischen Betrieb sollen zukünftig Bauzeichnungen und Baupläne digitalisiert 

werden. Hierdurch wird die Arbeitsgruppe technische Dokumentation per-

spektivisch überflüssig. Die dort angesiedelten Stellen werden nach dem alters-

bedingten Ausscheiden der dort eingesetzten Beschäftigten nicht wiederbesetzt.  
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In der Poststelle ergibt sich die Möglichkeit nach Ausscheiden eines Mitarbeiters 

eine Botenstelle einzusparen.  

 

 

5.3 Technisches Gebäudemanagement 

 

Das Technische Gebäudemanagement erzielte einen Jahresfehlbetrag von rd. 

0,949 Mio. €. Dieser Verlust begründet sich einmal durch den Ausfall von Hono-

rarleistungen im Rahmen des Konjunkturpakets II (K II) in Höhe von 0,650 Mio. 

€11. Einen weiteren Anteil hat die Erhöhung der Umlage für die Pensionsrückstel-

lungen für Beamtinnen und Beamte sowie Versorgungsempfängerinnen und Ver-

sorgungsempfänger. Der Bereich der Architekten und Ingenieure wird von dieser 

Erhöhung mit rd. 68 % belastet. Dies ergibt eine Zusatzbelastung von rd. 0,350 

Mio. €. Die nicht gegenfinanzierten Honorarleistungen für das K II waren in deut-

lich niedrigerem Umfang geplant. Der in 2011 noch nötige Aufwand für die Ab-

wicklung der Maßnahmen führte zu einem Verlust, der über dem geplanten Ver-

lust des Wirtschaftsplanes lag. Die Erhöhung der Pensionsrückstellungen für Be-

amtinnen und Beamte sowie Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsemp-

fänger wurden dem Betrieb erst im Januar des Jahres 2012 bekannt. Ein „Ge-

gensteuern“ war zu diesem Zeitpunkt nicht mehr möglich.  

 

Der Geschäftsbereich war an folgenden Maßnahmen zur Haushaltssicherung 

2011 beteiligt: 
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 Diese Honorarleistungen wurden von der Stadtverwaltung nicht vergütet.  
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• Optimierung Bauunterhaltung und Instandhaltungszentrum  

Die Umsetzung war im Jahre 2011 weniger erfolgreich als 2010. Eine weitere 

Einsparung der Beträge für die Bauunterhaltung ist aufgrund der maroden Ge-

bäudesubstanz kaum mehr möglich. Die Personalkosten im Instandhaltungs-

zentrum konnten im Jahre 2011 nicht reduziert werden.  

 

• Bessere Konditionen für Energie und allgemeine Energieeinsparungen  

Die Umsetzung von Maßnahmen zur energetischen Sanierung zeigten im Jahre 

2011 gute Erfolge. Zusätzlich wirkte die warme Witterung auf die Energie-

verbräuche. Diese Entwicklungen reduzierten die Ausgaben für Energie im abge-

laufenen Wirtschaftsjahr beträchtlich.  

 

Im Rahmen der neuen Sparmaßnahmen bis zum Jahre 2022 ist geplant, die 

freiwerdenden Stellen in den Sachgebieten der Architekten und Ingenieure 

(„Bauen“) mit Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern in niedrigeren Entgeltgrup-

pen zu besetzen. Bis zum Jahre 2022 werden rd. 15 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter altersbedingt ausscheiden. Die Wiederbesetzung soll jeweils eine Entgelt-

gruppe niedriger erfolgen.  

 

Die Medienwerkstatt erbringt zurzeit PC- und Netzwerkservice sowie die Repa-

ratur von AV- und Bürotechnik. Die Nachfrage an diesen Dienstleistungen ist 

stark rückläufig. Aus diesem Grund sollen freiwerdenden Stellen (durch das al-

terbedingte Ausscheiden von Mitarbeitern) nicht wieder besetzt werden. Die 

verbleibenden Mitarbeiter sollen organisatorisch anders eingebunden werden. 

 

Bei der Umsetzung der städtischen Bauprogramme im Jahre 2011 wurden 

10.305 Aufträge mit einem Gesamtvolumen von  31,787 Mio. € vergeben. Diese 

teilen sich auf die einzelnen Bauprogramme wie folgt auf: 
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Die Auftragssummen machen deutlich, dass sich der Arbeitsschwerpunkt im Jah-

re 2011 von der Abwicklung des K II wieder zu den Hochbau- und Neubaumaß-

nahmen verschoben hat.  

 

Die geleisteten 72.357 Stunden und die Honorarleistungen in Höhe von 5,840 

Mio. € entfielen auf die einzelnen Programme wie folgt12: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den 10.305 vergebenen Aufträgen mit einem Gesamtvolumen von 31,787 

Mio. € gingen insgesamt 8.332 Aufträge (81 %) mit einem Volumen von 21,688     

Mio. € (68 %) an Bochumer Firmen.  

 

Konkret stecken hinter den vorgelegten Zahlen und Umsätzen auch folgende 

Maßnahmen:  

 

                                                 
12  Die Leistungen für das Konjunkturprogramm II sind nicht gegenfinanziert. Einnahmen fließen nur aus den Leistungen für Bauun-

terhaltung, Sanierung und Hochbau/Neubau.  
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Der Bau des Feuerwehrgeräte-

hauses der freiwilligen Feuerwehr 

Höntrop und Eppendorf wurde im 

Jahre 2011 begonnen. Das 

Gerätehaus sieht je zwei Stell-

plätze für die Löschzüge Höntrop 

und Eppendorf vor. Im 1. 

Obergeschoss befinden sich Schulungsräume und Räumlichkeiten für die Ju-

gendfeuerwehr.  

 

An der Brünselstraße wird zurzeit im Auftrag der Stadt Bochum eine neue Kinderta-

gesstätte gebaut. Das Raumkonzept wurde für vier Gruppen mit insgesamt 65 Kindern 

konzipiert13. Das Gebäude wird in einer ökologischen und energiesparenden Bauweise 

als Null-Emissionshaus in 

Holzrahmenbauweise er-

stellt. Zum Konzept 

gehören u. a. hochwärme-

gedämmte Außenflächen, 

ein Be- und Entlüftungs-

system mit hohen Wär-

merückgewinnungsgraden, 

die Deckung des Resten-

ergiebedarfs mittels Erdwärme (Geothermie) sowie die Deckung des Stromverbrauchs 

der Erdwärmepumpe durch eine Photovoltaikanlage. Bezug der KITA wird voraussicht-

lich im Herbst 2012 sein. 

 

 

 

                                                 
13

 Die Betreuung erfolgt bis zum 6. Lebensjahr.  

Zentrale Dienste der Stadt Bochum

174

B202343
Rechteck



17 | 20 

 
Lagebericht 

der Zentralen Dienste 

 
 
 

 

6. Resümee 

 

Der vorgelegte Bericht bezieht sich inhaltlich nahezu ausschließlich auf die Umsetzung 

der Sparmaßnahmen bzw. die Formulierung neuer Sparziele für die Haushalts- bzw. 

Wirtschaftsjahre 2012 - 2022. Dies verdeutlicht, dass die  Arbeit des Jahres 2011 maß-

geblich von Konsolidierungsabsichten geprägt war. Die veränderten Rahmenbedingun-

gen lenken die betriebliche Arbeit.  

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Eigenbetriebes haben die Vorgaben aus der 

Wirtschaftsplanung vorbildlich umgesetzt. Insbesondere die Umsetzung des Konjunk-

turprogramms II in den Jahren 2009 – 2011 hat hohe Anforderungen an den Betrieb 

gestellt. Hier gelten Dank und Anerkennung sowohl den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, die direkt an dem Projekt beteiligt waren, aber auch all denen, die andere Projekte 

und Aufgaben übernommen haben, um die Projektbeteiligten zu entlasten.  

 

Die Durchführung der Baumaßnahmen unter hohem zeitlichem Druck wurde ebenso gut 

umgesetzt wie die Zusammenarbeit mit allen beteiligten Fachämtern der Stadt Bo-

chum. Der motivierte Einsatz aller Beteiligten hat das Projekt K II zu einer „Vorzeige-

maßnahme“ gemacht. Die Umsetzung hat Vorbildcharakter für alle zukünftigen Maß-

nahmen und Projekte der Zentralen Dienste.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Dienste der Stadt Bochum

175

B202343
Rechteck



18 | 20 

 
Lagebericht 

der Zentralen Dienste 

 
 
 

 

7. Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung 

 

Durch die Anwendung des Risikomanagements entsprechend § 10 Abs. II EigVO NW 

ist der Betrieb in der Lage, Risiken bzw. deren Veränderungen frühzeitig zu erkennen 

und gezielt darauf zu reagieren. Das Risikomanagement wird dabei insbesondere durch 

das betriebliche Berichtswesen ergänzt. Es ist untrennbar mit den Entscheidungen und 

der Steuerung durch die Führungskräfte des Betriebes verbunden. Der Betrieb besitzt 

die notwendigen Instrumente um Risiken frühzeitig zu erkennen und nötige sowie geeig-

nete Gegenmaßnahmen zur Minimierung einzuleiten. 

 

Eine vollständige Vermeidung von Risiken ist auch für die eigenbetriebsähnliche Einrich-

tung Zentrale Dienste nicht möglich. Ziel des Risikomanagements besteht somit darin, 

die Risikopotenziale auf ein akzeptables Maß zu reduzieren. Risiken können also nicht 

vollständig ausgeschlossen werden, die verbleibenden Risiken müssen akzeptiert und 

gesteuert werden.  

 

Ein wesentliches Risiko für den Betrieb ist in den schwierigen Rahmenbedingungen zu 

sehen, die aufgrund der finanziellen Restriktionen hervorgerufen werden. Hier besteht 

jedoch auch eine Chance, da sich der Betrieb aktiv an den Sparmaßnahmen zur 

Haushaltssicherung beteiligt. Ich gehe davon aus, dass die geschaffene Kostentrans-

parenz und die Flexibilität dazu führen, dass der Betrieb weiterhin gut positioniert ist.  
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8. Ausblick 2012 

 

Die Haushaltslage der Stadt Bochum wird sich in den nächsten Jahren nicht wesent-

lich verbessern. Dieser Tatsache trägt der Betrieb bei der Planung und Ausführung der 

jeweiligen Wirtschaftspläne Rechnung. Die Zentralen Dienste sind aufgrund ihrer inner-

organisatorischen Ausgestaltung in der Lage, trotz der ihr auferlegten Rahmenbedin-

gungen, die Vorgaben aus der Eigenbetriebsverordnung sowie der Betriebssatzung zu 

erfüllen.  

 

Durch den sukzessiven Wegfall des Anschluss- und Benutzungszwanges bis zum 

Jahre 2015 müssen sich die Zentralen Dienste weiter optimieren. Dies ist notwendig, um 

noch wirtschaftlicher zu produzieren, um weiterhin marktfähige Produkte anbieten zu 

können. Die Gemeindeprüfungsanstalt hat bereits in ihrem Prüfungsbericht aus dem 

Jahre 2008 bestätigt, dass die Zentralen Dienste eine der am besten aufgestellten ge-

bäudewirtschaftlichen Organisationseinheiten im Segment der kreisfreien Städte sind. 

Die Jahresabschlüsse der vergangenen Jahre sowie die Umsetzung vieler Optimie-

rungsmaßnahmen verdeutlichen, dass der Betrieb sich seit 2008 immer weiter entwickelt 

hat. Gleichwohl sind die Herausforderungen, die aus dem Wegfall des Anschluss- und 

Benutzungszwanges entstehen werden, nicht zu unterschätzen. 

 

Insbesondere die diskutierte Vergleichbarkeit der Preise ist nur unter vielen Ein-

schränkungen möglich. Die neuen Verfahrensweisen bzw. Prozesse, die sich nach der 

Aufhebung des Anschluss- und Benutzungszwanges ergeben, sind zwingend in einem 

Regelwerk zu erläutern. Die Zentralen Dienste beteiligen sich an der Erstellung einer 

Dienstanweisung innerhalb der Stadt Bochum. 

 

Der Betrieb wird 2012 mit drei Produktbereichen in eine Pilotphase starten. Dies sind die 

Leistungen im Bereich der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure, die Leistun-

gen des Grafischen Betriebes sowie die Leistungen der Zentralen Gebäudereinigung.  
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Der Betrieb muss zukünftig - noch stärker als bisher in Kosten- und Qualitätssegmenten 

denken. Diese Pilotphase stellt den Betrieb in den kommenden Jahren erneut vor große 

Herausforderungen.  

 

 

 

 

Frank Allmeroth 

Betriebsleiter  

 

Zentrale Dienste der Stadt Bochum

178

B202343
Rechteck


	1. Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH
	2. Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum
	3. Stadtwerke Bochum Holding GmbH
	4. Stadtwerke Bochum Netz GmbH
	5. Umweltservice Bochum GmbH
	6. evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft
	7. Fernheizgesellschaft Bochum-Ehrenfeld GmbH
	8. Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnverpachtungs-GbR
	9. Entwicklungsgesellschaft Ruhr Bochum mbH
	10. Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG
	11. Schauspielhaus Bochum AöR
	12. Senioreneinrichtungen der Stadt Bochum gemeinnützige GmbH
	13. Zentrale Dienste der Stadt Bochum



